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-Ein erster Ueberblick :

Sleuerforgen des Reiches.
Der Emnahmeausfall im Rechnungsjahr 1930.

Icit« rtQ i S ^ 23 - April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
llkbern

'
^ Reichsfinanzministerirm verössent icht jetzt eine

l? ." ,5 bie Reichseinnahmen in dem am 31 Mär .z äbgelau -
den irijk ^ bon 1S30- So unerfreulich sie sind , bieten sie nach
'cnberjirt̂ rcn Mitteilungen des Reichsfinanzministers Dietrich keine
^ ovemi . Ueberraschungen mehr . Die Regierung hatte schon im
trag. . °** geschätzt , daß der Ausfall insgesamt 900 Millionen be-
n?n n,>s v . wovon 3c0 Millionen aus die Länder und MV Millio -

Reich entfielen . Minister Dietrich hat aber voraus -
Nah ^ . ' dies? Schätzung noch zu günstig wäre und hat den Ein -
Ichcĵ des Reiches , im März aus etwa 760 Millionen ge-
ficsam et der Wirklichkeit ziemlich nahe gekommen . Ins -
lni fajt - -o

' der An 'chlag des Reichs gegenüber dem Voranschlag
>oti 33 (. r

' 9 Millionen zurück. Die Länder haben einen Ausfall
AnMillionen zu bek . agen die Knappschafts - sowie diet~ • d Q T : V ,v, ,v » n« wvfc. v*övu . w»v ; v ii u f ^ | u/ m » v
^ einn^ ^ ^ versicherun ^ von 125 Millionen - Von der Min

auf ^
.^ v?"ahme entfallen fast zwei Drittel , nämlich 810,5 Millionen ,(yjjl 010 iR„ r ; " « IUUCII | U| l 1UICI -UUUU , IIUIIUIUJ Uli

t '" ionpn und Verkehrssteuern . während das letzte Drittel , 430 2
rQUtfiSr+p

" au f das Sinken der Einnahmen aus Zöllen und Ver -
ttenbia . Uetn ' urückzuführen ist. Es ergibt sich daraus , wie not -
Uli ein» den neuen Etat von vornberein in setn "m Ansätze
° i .sx s ^ ^ ' " iarde zu drücken. Es ergibt sich aber auch daraus , daß

immer noch zu günstig war . Die Regierung ist also

" allernächster Zeit wieder von der Ermächtigung weiterer
die ih» x Einsparungen Gebrauch zu machen ,

3n x aa bewilligt hat .
^ Aionn ^ ^ eit vom 1. April 1S30 bis 31 . März 1931, also in den

len des Rechnungsjahres 1930, sind im ganzen 9024,9 Mil -

lionen Reichsmark aufgekommen . Es entfallen hiervon auf die Be -
fitz - und Verkehrssteuern 5960,6 und auf die Zölle und Verbrauchs -
steuern 3064,3 Mill . Reichsmark . Dieses Auskommen wird zwar er -
fahiungsgemäß bis zum rechnungsmäßigen Jahresabschluß noch ge-
ringen Berichtigungen unterliegen , kann aber im wesentlichen als
da >̂ endgültige Aufkommen des ganzen Rechnungsjahres 1930 an -
gesehen werden . Da die Einnahmen für das Rechnungsjahr 1930
nach dem Reichshaushaltsplan 10 265,6 Mill . Reichsmark betragen
sollten , ergibt sich hiernach eine Mindereinnahme von
12 4 0,7 Mill . Reichsmark . Von dieser Mindereinnahme ent -
fallen 810,5 Mill . Reichsmark auf die Besitz- und Verkehrssteuern
und 430,2 Mill . Reichsmark auf die Zölle und Verbrauchssteuern .
Beträchtliche •

Mindereinnahmen
ergaben die Einkommensteuer ( minus 365,4 ) . die Körperschaftssteuer
lminus 50,1) , die Umsatzsteuer ( minus 168,8) , die Eesellschaftssteuei
iminus 19,3) . die Wertpapiersteuer ( minus 6 .4) . die Börsenumsatz '
steuer (minus 22,6) , die Kraftfahrzeugsteuer (minus 30,2) , die Be ;
förderungssteuer ( minus 44,8) , die Zölle (minus 183,0) , die Tabak¬
steuer (minus 56,9) , die Biersteuer (minus 76,8) , die Einnahmen
aus dem Spiritusmonopol (minus 83/4) und die Mineralwasierl
steuer (minus 20,0) . Dagegen hatten bemerkenswerte

Mehreinnahmen
nur die Lotteriesteuer (plus 5,9) und die Obligationssteuer (plu -
2,4) . An der oben erwähnten Mindereinnahme von 1240,7 Mill .
Reichsmark sind Knapvschafts - und Invalidenversicherung mit 125
Mill Reichsmark , die Länder mit 336,8 Mill . Reichsmark beteiligt .
Das Minderaufkommen für das Reich beträgt 778,9 Mill . Reiche
mark .

Südttrol .

Lokomotive überfährt Autobus
Schweres Verkehrsunglück in Frankreich.

? U{ 23. April . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse - .)

14 Tole.
Ion

Slnrn .
'1'

« eincm oon Arbeitern besetzten Autobus zusammen .
|% 3i,f0p

n' at so heftig , daß die Lokomotive umstürzte . Bier -
"» icr »,

1,69 Autobus fanden den Tod . Dreißig Personen ,
J

** * Lokomotivsührer , dem ein Arm abgerissen wurde ,

« eiienslrecke in der Röhe von Lille stieß heute ein Per -

Die
wehr oder weniger schwer oerletzt .

'̂ vte ^
>°ubahnstrecke , an der sich das Unglück ereignete , wird

out» J !0^ K° nz selten befahren , da die Verbindung , die der
Mige, , o/ 1 erhalten sollte , seit einiger Zeit durch einen regel -

j ^ utobusdienst ersetzt worden ist. Am Donnerstag nach-
man aber dennoch einen Zug auf die Strecke geschickt .

Der Autobus , der die Arbeiter »nd Arbeiterinnen mm der Arbeit
nach Hause bringen sollte , kam zu gleicher Zeit am Bahnübergang
an , an dem weder «ine Schranke , noch «in Signal die Ankunft des
Zuges anzeigt .

Der Zujammenprall war nach Angaben von Augenzeugen g*
radezu furchtbar . Der Autobus wurde von der Lokomotive des
Zuges in voller Breitseite ersaßt , einige Meter weit mitgerissen
und dann auf den Bahndamm geschleudert . Gendarmerie «nd
Sanitätsmannschaften wurden sofort benachrichtigt und richteten
einen Rettungsdienst ein . Aus den Trümmerhaufen zog man nach
und nach 14 zum TeU bis zur Unkenntlichkeit verstümmelte Leichen
und etwa 30 Verletzte , von denen eine große Anzahl in Hoffnung »
losem Zustande in das Liller Krankenhaus überführt wurde . Die
Gerichtsbehörden haben bereit « «ine Untersuchung zur Feststellung
der Schuldsrage eingeleitet .

Verständliche Verzögerungsmanöver :

Das Genfer Programm .
Eine neue Aole öer Reichsregierung / Zivilluftfahrt und Abrüstung .

1m.N o 35
» <-3- April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

Wi n Äotstnn .
®e " f er Sekretariat vorgelegte Programm der

äu schaff »»
, |-

t geeignet , wegen einiger Punkte Beunruhi -
i | cn. bo steht die

s
steht die

deutsch-österreichische Zollunion ,
8U«ft.et Engländer beantragt haben , an 32. Stelle
.Vh nf)c ' t crit ;

nU 18' ®araus könnte man schließen , daß diese An -
Deuii ^ ?. letzten Sitzungen zur Sprache kommt und

Qiieh hoc ^ nö
- unö Oesterreich verpflichtet werden , bis zur

^ h
,0" . auf h » . % I ,' en ^om itee9 , das sich mit der Zollunion be-

^ ld°^ !ch-osterr - i ^. -l^ il" treten - Unter diesen Umständen löhnte
?e' trr. ' ® til unio . Zusammenarbeit ernsthafter benachteiligt

Unter Absichten vahin gehen , möglichst rasch den Zoll -
?«ühvch in f,„ _ ^ J u bringen . Infolgedessen werden wir iebr wahr -» zu bringen . Infolgedessen werden wir sehr wahr
Pftte

'r #s0Fterreitfi
'
is ^ ,® ' ^un 8 des Rates den Antrag stellen , die

i| i ajj p
Un ö Noch

:°
*

io5 .
>" °slichst frühzeitig zur Debatte zu

. % '
f»l ,nu,l8soeri * ; * ? r Ratstagung zu erledigen . Da es keiner -

Nttici 0m ' te e darüber gibt , daß das einzusetzendek C e» . mQtum
en " nd Einwände nicht erheben wird ? ist nicht

iei irgendwelche Berzögerungsmanöver , die sicherlich
bejondero^ ^^ "/ begünstigt oder gefördert werden sollen ,

^ in ^ polnji » 0>ntercffe für uns wird auch
Polen - ^ enschaftsbericht über Ost -Oberschlefien

»d !j^ derhexs. „ ,, '' Ud verpflichtet worden , bestimmte Maßnahmen
i,8te ifpn öie oithrru »

öei Ruhe und Ordnung in Ost-Obcrschlesien
) liuii -? ' Rechte der deutschen Minderheiten zu
r 'sitj " haben ,» Außenminister Zaleski wird sich darüber

die von *
® ? cjchehen ist. Wir müssen damit rechnen , daß

WliiTel ^ ^ denen Prozesse gegen die Aufständischen hin -
^ eriuck ' boß Bestrafungen erfolgt sind Er wirdm machen, Anklagen gegen Deutschland vorzubrin -

gen . um das Bild zu verschieben . Von der Art des Auftretens hängt
es ab , ob sich der deutsche Vertreter , also der Außenminister Dr .
Eurtius , genötigt sehen wird , zu antworten und ob wir eine neue
Auslage des deutsch-polnlschen Rededuells der vorigen Ratstagung
erleben werden .

Die Reichsregierung hat am Donnerstag dem Generalsekretär
des Völkerbundes eine vom Staatssekretär von Bülow unterzeuch-
nete Rote übermittelt , in der der bereits am 21 . März dem Völker -
bund in einer Note zugegangene Antrag auf

Abschluß ein «» internationalen Abkommens Lb«r di«
Zivilluftfahrt

näher begründet wird . In der heutigen Rote wird erneut auf den
bereits in den Verhandlungen des Vorbereitenden Abrüstungsaus -
schusses vertretenen deutschen Standpunkt hingewiesen , daß die
Zivilluftfahrt nicht in ein Abkommen über die
yerabsetzung oder Beschränkung der Rüstungen
h i n e i n g e h ö r e. Es wäre ein Widerspruch , wenn man die Zivil -
lustfahrt erfassen , aber das lagernde Material der militärischen
Luftfahrt unberücksicktigt lassen wollte In dem vom Vorbereiten -
den Abrüstungsausschuß ausgearbeiteten Abkommensentwurs sei die
Zivillustsahrt mit einbezogen und es seien gewisse jährliche Ver -
öffentlichungen vorgesehen . Die deutsche Regierung sei selbst seit
langer Zeit zu derartigen Veröffentlichungen geschritten und würde
es begrüßen ^ wenn alle Staaten sich zu derartigen Veröffentlich »»,
gen verpflichten würden . Der Zweck des deutschen Antrages sei da-
her . den Abschluß eines internationalen Abkommens , in dem diese
Verpflichtungen festgelegt würden , herbeizuführen . Die deutsche Re -
gierung würde es durchaus begrüßen , wenn der Völkerbundsrat im
Ätai die Transit - und Verkehrstommission des Völkerbundes beauf -
tragen würde , den Entwurf eines Abkommens auszuarbeiten , der
spätestens auf der nächsten Vollsitzung des Pölkerbundes erörtert
werden könnt «.

Sin trauriger Gedenklag .
Heut « fährt sich zum zehnten Male der Tag , an welchem di«

italienischen Faschisten in Bozen in den friedlichen Festzug der Ti »
roler Bomben warfen und den Lehrer Jnnerhofer meuchlings
mordeten . Es war im Jahre 1921 ! Die Bozener Messe rief . Die
Kaufmannschaft der alten Handelsstadt wollte die berühmten , aber
feit einem Jahrhundert erloschenen Märkte wieder aufleben lassen.
Am 24 . April sollte die Eröffnung der Messe stattfinden . Um auch
dem Auge der Gäste etwas zu bieten , wurde ein Trachtenfestzug
veranstaltet . Nachmittags um zwei Uhr setzte sich der Zug in Be -
wegung . Meraner und lleberetscher , Erödener und Pustertaler
zogen in leuchtenden Farben durch die Stadt . Das freudige Bild
erweckte in den dichgedrängten Straßen helle Begeisterung . Für
den ruhigen Verlaus schien vorgesorgt . In den Seitenstraßen stan -
den Militärabteilungen bereit . Die Hauptstrecke wurde ohne Zwi -
schenfall zurückgelegt , als man aber zum Obstmarkt gelangte , stan -
den die Faschisten zusammengeballt . Durch höhnische Rufe trach -
teten sie die Teilnehmer herauszufordern . Als dies nicht gelang ,
fielen Bomben in den Zug . Die Explosionen riefen eine schreckliche
Panik hervor . Bald bedeckten 48 Verwundete , Männer und Frauen ,
den Boden , darunter kein einziger Italiener . Der Schulleiter von
Marling , Franz Jnnerhofer , der zwei Knaben in Sicherheit brin -
gen wollte , wurde hinterrücks angeschossen und starb nach wenigen
Minuten . Das Fest war aus . Und tags darauf schrieb „Popolo
d Jtalia "

, das Blatt Mussolinis u . a . : „Wenn die Deutschen dies -
und jenseits des Brenners sich nicht fügen , dann werden ihnen die
Faschisten den Gehorsam beibringen . Wenn die Deutschen verprügelt
und zerstampft werden müssen , um Vernunft anzunehmen , wohlan ,
wir sind bereit . Viele Italiener sind auf dieses Geschäft trainiert .

"
Am Tage daraus überbot Mussolini diese Sätze mit der Bemerkung ,
die Bombe von Bozen sei nur eine erste feierliche Warnung ge-
wesen , die Dolche und das Petroleum der Faschisten lägen für die
Deutschen in Südtirol immer bereit . Mussolini hat zwei Monate
später im italienischen Parlament offen erklärt , er trage die ganze
Verantwortung für die Gewalttat auf der Bozener Messe .

Soll das alles vergessen sein ? Will man in Deutschland ver «
gcssen, wie unsere Volksgenossen in Südtirol unterdrückt werden ?
Das ganze Schulwesen , also alle Kindergärten , Volksschulen , Fort -
bildungsschulen , Mittelschulen und Fachschulen , ist italienisch unter
italienischen Schulinspektoren . Die deutsche Sprache ist in der ge»
samten Verwaltung und bei Gericht ausgeschaltet . Deutsche Abge -
ordnete gibt es nicht . Die deutschen Gemeindeverwaltungen wurden
ausgelöst . Vereins - und Versammlungsrecht ist aufgehoben . Samt -
liche Orte und Ortsteile , Berge , Bäche und dergleichen erhielten
italienische Namen . Der Gebrauch des Namens Tirol oder der alten
Ortsnamen ist verboten , desgleichen wird die Anwendung der deut -
schen Sprache auf Plakaten , Aufschriftskarten , Ankündigungen und
sogar aus Grabsteinen bestrast . So sieht es in Tirol aus . Alle gegen -
teiligen Mitteilungen und Nachrichten von einer Besserung der
Verhältnisse dienen nur dazu , das deutsche Volk über die Lage Süd -
tirols irrezuführen . Wenn sich auch die Beziehungen Deutschlands
zu Italien in letzter Zeit recht freundschaftlich gestaltet haben ,
wenn diese beiden Staaten in der großen Politik viele gemeinsame
Interessen haben und oft Seite an Seite marschieren können , so ist
das kein Grund dafür , daß man in Deutschland das Interesse an den
Volksgenossen in Südtirol einschlafen läßt . 2m Gegenteil sollte die
deutsch- italienische Annäherung für Italien Anlaß sein , die berech-
tigten Forderungen der Südtiroler endlich zu erfüllen , zumal sich
diese Forderungen , wie der Tiroler Führer Professor Dr . Hiller
noch am letzten Sonntag aus der von Zehntausenden , besuchten
Kundgebung des Andreas Hofer - Bundes in Wien ausdrücklich er «
klärte , sich nicht gegen den italienischen Staat richten .

Die Behandlung der Südtiroler Frage durch gewisse politische
Kreise in Deutschland erregt bereits seit einiger Zeit ernste Sorge .
Vielen scheint Südtirol allmählich aus dem Gesichtskreis zu schwin-
den Stellenweise hat sich diese Jnteressenlosigkeit bis zur Preisgabe
und zum Verzicht gesteigert . Es kann aber gar keinem Zweifel
unterliegen , daß eine Aussicht auf irgendeinen Erfolg nur dann
vorhanden ist, wenn das deutsche Volk sich geschlossen zu Südtirol
bekennt . Nur Vekennermut und ausrechtes Handeln kann die Achtung
des italienischen Volkes und ein Einlenken erzwingen . Der Ein -
wand , daß sich in der Sache nichts machen lasse, ist nicht stichhaltig .
Es besteht begründete Aussicht auf einen Erfolg , wenn das deutsche
Volt zu verstehen gibt , daß es im Zusammenhang mit der Besse-
rung der Beziehungen , die für Italien von ungeheuerem Wert ist ,
ein Entgegenkommen den Deutschsüdtirolern gegenüber und eine
Achtung ihrer nationalen Lebensbedingungen von Italien unbedingt
erwartet und fordert .

Wenn es den Südtirolern von der italienischen Regierung ver -
boten ist, auch nur in stiller Trauer des Lehrers Jnnerhofer , dieses
Helden und Märtyrers für die deutsche Sache , zu gedenken , so ist es
die Ehrenpflicht aller Menschen deutscher Zunge , sei es im Reich ,
sei es im deutsch-österreichischen Bruderstaat , in geziemender Form
mit Jnnerhofer am 24. April auch die Männer und Frauen zu
ehren , die vor zehn Jahren mit ihrem Blute aus dem Obstmarkt
in Bozen ihre Zugehörigkeit zum deutschen Volte mutig bekamst
haben .

Ein Lichtblick ist in der Gedenkstunde , die uns mit den Schwe -
ltern und Brüdern dieses deutschen Erenzgat ;es vereinen , daß auch
die österreichische Regierung vor der Empfindlichkeit der Italiener
nicht zurückgewichen ist , die aus diplomatischem Wege offizielle Be -
fchwerde gegen die Jnschrist auf der Gedenktafel für Jnnerhofer
eingelegt haben , die nun in Innsbruck enthüllt wird . Diese Inschrift
ist freilich eine schwere Anklage gegen den italienischen Faschismus ,
wenn sie, auf alles Beiwerk bewußt verzichtend , in nackter Wahrheit ,
feststellt : „Von Faschisten ermordet " . Aber sie ist lautere Wahr «
heit , die lebendig bleiben muß , solange das gewaltige Unrecht an
Südtirol von den Trägern des derzeitigen Regimes in Italien nicht
wieder gutgemacht ist. Alle diplomatischen Vorstellungen , aller No «
tenwechsel kann uns nicht über die Bedeutung der Südtiroler Frage
hinwegtäuschen , solange diese Frage ungelöst ist.
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Gegen wettere Gehattskllrzung .
Ein Schreiben des Deutschen BeamIenbunSes

an den Reichskanzler .
* Berlin. 23. April. lFunlsprvch .) Da keine Möglichkeit vor-

Händen war , den Reichskanzler vor Beginn der Kabinettsderaiungen
am Donnerstag sprechen zu tönnen , hat der Deutsche Beamtenbund
noch vor der Kabinettssitzunq der Reichsregierung zu Händen des
Reichskanzlers Dr. Brüning seine Besorgnisse rucken der Gefahr
einer neuerlichen Verkürzung^ der Veamiengehälter schriftlich zum
Ausdruck gebracht. In dem Schreiben heistf es :

„Die ständige Erörterung weiterer Gehaltskürzungen , deren
Notwendigkeit von gewissen Seiten immer wieder betont wird , hat
in der Beamtenschaft wachsende Beunruhigung hervorgerusen . ©e-
nährt wird die so entstandene Stimmung durch radikale Einflulse,
deren Folgen unabsehbar sind , wenn die seit langem von den radi¬
kalen Wortführern aufgestellte Behauptung von erneuten Ruck-
griffen auf das Beamteneinkommen durch Massnahmen der Reichs-
regierung als wahr bestätigt würde . Es verstärkt sich m der
Beamtenschaft die Auffassung,

daß bei finanziellem Unvermögen des Reiches in erster Linie
die politischen Zahlungen an das Ausland entsprechend herab-

gesetzt werden müssen,
anstatt daß man zu Maßnahmen greift , die die wirtschaftliche Exi-
stenzgrundlage der Beamten ernstlich gefährdet . Aus Grund unserer
genauen Kenntnis der wirtschaftlichen Lage der Beamtenschast wie
aus beamtenrechtlichen und staatspolitischen Gründen bitten wir
dringend , eine weitere Gehaltskürzung , die insbesondere für die
Beamten mit geringen Bezügen von katastrophalen Folgen sein
würde , nicht vorzunehmen. Gleichzeitig bitten wir die Reichsregie-
rung , uns vor einer endgültigen Entscheidung Gelegenheit zu einer
Aussprache zu geben."

Der Reichstag soll Helsen.
Kommunistischer Antrag auf Einberufung

des Reichstages .
m. Berlin, 23. April. fDrah ! meldu»g rnserer Berliner Schrift -

leitung . ) Bor vicr.
' ehn Tagen erst hat der Aeltestenral des Reichs-

tages eine Zusammenberusung des Plenums abgelehnt uiib schon
kommen die Kommunisten « iuut mit der Forderung : sie wollen die
künftigen Ro .verordnungen nich, erst abwarten. Sie begründen
ihren Antrag damit , daß der Reichstag beschließen müsse, von der
Regierung zu fordern , dag sie keinerlei Abbaumaßnahm . n auf dem
Eeb .ete üer Sozialversicherung vornehmen darf. Es ist nicht anzu-
nehmen, baß der Aellestenrat diesmal zu einer anderen Entscheidung
kommen wird , da für die Regierungsparteien und für die Sozia.»
demoira . en kein Anlaß vorliegt , ihre Haltung zu ändern . Die
Sozialdemokraten se bst wollen oie Notverordnungen abwar.en , und
der rechte Flügel der bürgerlichen Parteien würoe für eine Einbe -
rufung des Reichstages erst zu haben sein , wenn Herr Schiele mit
der Durchführung der Agrar.Me im Kabinett scheitert .

Das Aeichskabinett tagt.
m. Berlin, 23. April. lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung.) Der Reichskanzler hat am Donnerstag abend in mehr-
ständiger Sitzung nach der Osterxause zum ersten Mal seine Mit-
arbeiter wieder um sich versainmelt, zunächst zur Feststellung des
Programms über die weiteren Arbeiten des Kabinetts. Der Kanzler
hat sich nach seiner Rückkehr mit erfreulicher Entschiedenheit gegen
ein neues Hineinregieren der Parteien gewehrt. Er hat es rundweg
abgelehnt , Delegierte der einzelnen Fraktionen zu empfangen, um
zu verhindern , daß von Ansang an ein Druck von den Parteien
ausgeübt wird , wie ihn das Landvolk nach der Nichtdurchführung des
Schieleprogramms bereits angekündigt hat und wie ihn die Sozial -
demokratcn mit ihrem Wunsch^ auf Herabsetzung der Getreidezölle
gerne ausüben möchten . Dr . Brüning hat sich lediglich vorbehalten ,
die Parteiführer gewissermaßen als politische Privatpersönlichkeiten
und nicht als Beauftragte der Fraktionen zu sich zu bitten , um sich
mit ihnen zu besprechen.

Wird Kürten hingerichtet ?
* Berlin, 23. April. (Funkspruch.) Nachdem gegen den viel-

fachen Mörder Kürten das neunfache Todesurteil ausgesprochen
worden ist, erhebt sich die Frage , ob das Todesurteil nunmehr auch
vollstreckt wird . Die preußische Regierung hat seit der Hinrichtung
des Raubmörders Böttcher im Januar 192S grundsätzlich davon ab¬
gesehen , Todesurteile zu vollstrecken . Auch der damalige Reichsjustiz-
minister Koch-Weier hatte die Länderregierungen ersucht , vorläufig
keine Todesurteile zu vollstrecken und eine Entscheidung des Reichs-
gerichtes über diese grundsätzliche Frage abzuwarten - Es scheint je-
doch , daß die maßgebenden preußischen Stellen gewillt sind , den Fall

Kürten als einen ungewöhnlichen Sonderfall anzusehen, dem die bis -
herige grundsätzliche Begnadigungspraxis nicht gerecht werden würde.
Man verhehlt sich allerdings nicht , daß damit gleichzeitig die Frage
„Todesstrafe oder nicht " erneut angeschnitten und in gewissem Sinne
auch präjudiziert werden würde . Bon kommunistischer Seite wird
bereits betont , daß, falls das preußische Staatsministerium die Be-
gnadigung in diesem ungeheuerlichen Falle aussprechen würde , damit
praktisch im Sinne der Abschaffung der Todesstrafe entschieden wer -
den sei.

Der formale Gang ist der, daß nach Vorliegen des schriftlich aus-
gefertigten Urteils die örtliche Gnadeninstanz des Landgerichtes
Düsseldorf zusammen mit der Staatsanwaltschaft und einem bcson -
ders bestellten Rechtsanwalt ein Gutachten anzufertigen hat . Ts ist
kaum anzunehmen, daß dieses Gutachten eine Begnadigung befür-
worten wird . Dann erst , also in einigen Wochen , wird das preußische
Staatsministerium endgültig darüber zu befinden haben.
Kein Ermittelunysverfahren yeaen von Govlard

m . Berlin, 23. April . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leitung .) Verschiedene Blätter im Reich hatten die Behauptung auf-
gestellt , daß die Oberreichsanwaltschaft gegen den früheren General -
direktor der Berlin-Karlsricher Industricwerke von Gontard ein Er-
mittlungsverfahren einleitet habe, in dem geprüft werden sollte ,
ob unter Mitwirkung von Eoniards Waffen an einen Staat im
Osten verkauft worden seien . Wie uns dazu der Oberreichsanwalt
mitteilt, hat er gegen von Goniard kein Ermittlungsverfahren ein-
geleitet . Von der Einleitung .eines solchen Verfahrens ist ihm auch
sonst nichts bekannt.

Die „Emden" in Schanghai .
Chinesischer Besuch auf dem deutschen Kreuzet«

* Berlin , 23. April . lFunkspruch . ) Der Aufenthalt des
..Emden" in der chinesischen Haupistadt Nanking hat einen W* °
friedigenden Verlauf genommen. Außenminister Wang und ano •
Mitglieder der Nationalregierung statteten dem Kreuzer BeM ? „
Zahlreiche Genera '^ , etwa 800 Offiziere, Studenten und
Hiiler. besuchten das Schiff. Der Präsident der chinesischen 0

()traluniverfi!ät gab zwei große Veranstaltungen zu Ehren des te
schen Besuches , Nach d. m Verlassen Nankins und des Mngtsc -v ■,
mes setzte der Kreuzer die Reise nach Schanghai fort , wo er W
schen «eingetroffen ist.

Flugzeugzufammenfloh .
Zwei Todesopfer .

TU . Lcndon , 23. April . Das Britische Luftfahrtministerl ^
gibt bekannt, daß am Donnerstag bei einem Flugzeugzusammen !
der Luftvizemarjchall Felton Vesey Holt mit seinem Führer . »
Fliegerleutnant Moody , tödlich verunglückt ist . Das u
glück ereignete sich in Seahurst Park ( Sussex ) . Der Führer »
einzige Insasse des zweiten Flugzeuges war ein Fliegersergeant,
unverletzt blieb . Viz»marschall Felton Vesey Holt war der .
Mandant der Kampsstaffel der britischen Luftverteidigung . .

Kundgebungen gegen Tardie«.
Der Mni . ler mit öer Trillerpfeife .

TU . Paris , 23. April. Der ehemalige Ministerpräsident und
e Landwirtschaftsminister T a r d i e u wurde am Donnerstag

in Toulouse mit heftigen sozialistischen Protestkundgebungen emp -
fangen. Tardieu wollte in Begleitung seines Kabinettschefs und
dev Direktors des Veterinärdienstes im Landwirtschaftsministerium ,
sowie einiger anderer hochstehender Persönlichkeiten in Toulouse an
einer Kundgebung der Landwirttchaftskammer teilnehmen . Aus dem
Wege zur Landwirtschaftsausstellung wurde

Tardieu von einer Gruppe von etwa 100 Sozialisten
ausgepfiffen , *

während andere ihn lebhaft begrüßten . Als er auf dem Ausstel-
lungsgelände angekommen war, wurden die Tore geschloffen, um
de >l Kundgebern den Eintritt zu verwehren . Auf Anordnung eines
sozialistischen Stadtverordneten wurde diese Maßnahme jedoch rück-
gängig gemacht und sofort hatten sich etwa 300 bis 400 Kunvgeber
zusammengefunden, die dem Landwirtschaftsminister von Stand zuStand folgten und ihn auspfiffen . Tardieu antwortete hierauf mit
dem ihm eigenen ironischen Lächeln und zog verschiedentlich den Hut,um die Angriffe lächerlich zu machen . Schließlich

holte er selbst eine kleine Trillerpfeife aus der Tasche
und antwortete den Kundgebern aus ihr Pfeifen .

Der Besuch der Ausstelluno endete schließlich unter den Rufen der
Sozialisten, wobei es verschiedentlich zu

'
leichten Reibereien zwi-

schen Anhängern und Gegnern Tardieus kam.
Auf einem großen Festessen entwickelte Tardieu sodann das

Landwirtschaftsprogramm der Regierung . Vor der Landwirtschafts-
kemmer kam es jedoch inzwischen zwischen mehreren 100 Sozialisten
und der Polizei zu einer regelrechten Schlägerei, in deren Verlauf
die Sozialisten mit Stühlen und Tischen aus den umliegenden
Kaffees auf die Polizei eindrangen . Berittene Gendarmerie stellte
schließlich die Ruhe wieder her.

Anschlag einer Räuberbande
auf einen polnischen Giiterzug .

T . Warschau, 23. April . ( Eig . Drahtbericht der „Bad. Presse" .)
Auf der Eisenbahnstrecke Rogow—Czenstochau ereignete sich am Don-
nerstag nachmittag wieder ein Zugunglück. Es ist dies bereits die
neunte Katastrophe auf derselben Strecke , die dadurch eine traurige
Berühmtheit erlangt hat . Ein aus Rogow ausfahrender Güterzug
entgleiste gleich hinter der Station , und die Waggons stürzten aufdas Nebengleis . Im nächsten Augenblick fuhr in entgegengesetzter
Richtung ein anderer Güterzug nach Rogow ein und stieß mit aller
Wucht gegen die umgestürzten Waggons . Infolge des Zusammen-

stoßes wurde ein Eisenbahnbeamter getötet und zwei andereiW ^
verletzt . 58 Waggons wurven völlig zertrümmert . Die noch 11
endete Untersuchung scheint darauf hinzuweisen, daß es sich uN> ®
Anschlag einer Räuberbande gehandelt hat , die das Gleis 9cl £l
hatte , um nach der Katastrophe den Zug ausrauben zu können. ^
aber der andere verunglückte Zug eins stärkere Begleitmpnnschasi
sich sührte, wuden die Pläne der Banoe vereitelt .

Litauen lehnl ab.
Die Ausweisungen aus dem Memelgebiel .

* Berlin, 23. April . (Funkspruch .) Nach Meldung Berl ^
Abendblätter hat die litauische Regierung der deutschen GW
schaft in iKcwno lurct ) Verbalnote mitgeteilt , daß sie das von
land vorgeschlagene Schiedsgericht ablehre , das über die
gung der vor kurzem erfolgten Ausweisung von fünf
Staatsangehörigen aus ^dem Memelgebiet entscheiden sollte. ,
litauische Regierung habe allein darüber zu entscheiden , ob die
gewiesenen sich illoyal verhalten hätten.

Tages-Anzeiger.
lNäbereß siebe tm i?nkcratcnteil . l

Freitag , de « it . Avril
SandeStSeat « : Die Ursache lZeittbeater ) . 20—22 Uhr . .volosscum : Zaub « rschau Äakner und BarietS , 20.1n Mr . , - « i itiw
B » ducke Lichtspiele — Kouzer -banö : Lourdes : Paris , lo .

. 20.:jfl Mir . • , ,Kaffee SHaiiet: Elite -Kon »«rt . 18 Ubr . — Operetten - und Schlagt .
20.30 Ubr .

Kasse« Cdeoit : Abend heiterer und moderner Musik .Unssee Museum : Operetten - und Schlagerabens . 20.30 Ubr . ,Uaffee -ttabarett Rvlaud : Neues Attraktions -Pr ^gramm . ,« .»«« tfW
R « ftdeu„-L »chtsvielc : Lichter der Ervbitadt — 16 lUt : ffamu '* "

Iuacndvorüelluua .
Palast - Lichtspiele : Grock . — Beiprogramm .Zchandur « : Grock. — Beiprogramm .
Gloria -Palast : Der wahre Jakob . — Beiprogramm .« ammer -Lichtsvlele : Das Land des Lächelns .

SctimeribekSmpfung zuverlässig und Ob« '-
raschend schnell durch das ärztlich empföhle " *
Citrovanille . Jahrzehnte bewihrt bei Koptschmerz .
Migräne , Neuralgien und rheumat . Zahnschmerzen -
Nicht ermfidend . Unschädlich tOr Merz und M« g e " !
Ein Versuch wird Oberzeugen Vorsorglich i m m «
Citrovaniile mitnehmen . In Apotheken
Pulver , oder OblatenpacKung RM 1.15 aber nur ;

C ' ITROV A N I LLC

Tibeiforscher Dr. Trinkler
Aus Bremerhaven kam dt« Nachricht , datz Dr . Tun !

Trinkler an den schweren Bcrlcvunaen . die er b«t einem
Autounfall erlitten bat . gestorben ist.

Es ist die alte, ewig wahre und neue Geschichte von dem Berg
steiger , der unversehrt die schwersten Dolomilentürme bezwang und
an einem dummen kleinen Erasberg tödlich verunglückte — die Ee-
schichte vom Tode Dr. Trinklers. Nicht weniger als neunzehn Monate
durchzog er mit seinen Gefährten den Karakori ' m und den Kuenlun ,die wi den , zerklüfteten, gotiverlasienen Gebirgseinöden Asiens,
ständig bedroht vom weihen Tod der Berge , von Hunger und Durst,
von kriegerischen Tibetanern — nichts konnte ihm etwas anhaben -
Und nun . nachdem seine große ^ orscherarbeit vollendet ist. rafft
ihn ein dummer Zufall ^ ein Autounfall auf der Chaussee Bremen -
Bremerhaven hinweg. Er halte schwere Verletzungen erlitten, eine
Kiefernverletzung, einen Oberschenkelbruch und eine Knieverletzung.
Dennoch ha . ten die Aerzte den «fall für nicht übermäßig bedenklich
angesehen. In den letzten Tagen aber verschlimmerte sich sein Zustand
mehr und mehr. Sonntag nacht um HU Uhr ist er gestorben, auf
4em Höhepunkt seines Schaffens , fünsunddreißig Jahre alt.

Trinkler ist fast schon als Kind von jenem gefährlichen Bazillus
durch

'
eucht worden , von jener tiefen und unend ichen Sehnsucht nach

der unbekannten Ferne, die die großen Entdecker macht . Als Se-
kundaner hat er Sven Hedins . des großen Vorläufers Werke ver-
schwnj,en und „Transhimalaja" hat seinem Leben das Ziel gegeben:
Zentralasien ,

'Ji durchforschen und die ominösen, weißen Flecke, die
die Landkarten jener Gegenden zieren , auszutilgen .

Was sich Trinkler damals, vor fast zwanzig Jahren , vorgenom-
men Hai , hat er glänzend gelöst : tatsäch'

ich hat er diese selbstgestellte
Aufgabe bis ins letzte durchgeführt, und nachdem er die Ergebnisseseiner großen Expedition gesichtet und geklärt hatte, war das Zielseines Lebens erreicht, der Eipsel erklommen. Wenn es einen Trost
im Sterben gibt , hat dem Jünger der strengen Wissenschaft dieses
Bewußtsein vielleicht den Tod erleichtert.

In den Iahren 1927 und 1928 war Trinklers große Zeit . Mit
seinen Gefährten Dr . Boßhardt , einem Schweizer Botaniker , undDr . ^>e Terra wurde er hinausgeschickt , ins Ungewisse , in die unbe-
kannten Gebirge und Ebenen Zentralasiens . Die Strapazen dieser
so ergebnisreichen Forschungsreise müssen ungeheuerlich gewesen sein -Das tibetanische Hochland wehrte sich mit allen Mitteln gegen die
Entschleierung seiner Geheimnisse — die Tragtiere brachen eins nachdem anderen in der dünnen Höhenluft zusammen. S urm und Schneeschleuderten den Forschern ihre Waffen ins Gesicht. Daß sie von den
Bewohnern dieser nicht eben lieblichen Täler alles andere als
unterstützt wurden , bedarf kaum einer Erwähnung — man kennt
>a die Feindschaft dieser S ' ämme gegen alles , was von außen kommt,man w " iß . wie ihre Priester, die buddhistischen Lama , sie fanati-sieren . Aber alles des hat Trinller und seine Expedition nicht auf -
halten können . Stück für Stück wurden die geographischen Geheim-
niffe des . .Dach .' s der Welt " vermessen und kartographisch fest -gelegt , immer umfassender die einze 'nen Blätter , bis die geogra-
phische Struktur des Landes klar lag. j

So sind das west .ibetanische Hochland , die Gebirge Karakorum
und Kuenlun . die chinesifch - turkestanischen Wüstengebiete heute gei «
stiges Eigentum der europäischen Wissenschaft geworden , die weißen
Flecke der Weltkarte um ein Erkleckliches zusammengeschrumpft . Was
bor allem Sv :n Hedin . der Altmeister der Tibet - Wissenschaft , be-
gönnen hat , hat sein Schüler Emil Trinkler glän - end vollendet —
das Land der Stürme , das Reich des Dalai - Lama liegt heut » offen
vor den Augen der zivilisierten Welt .

Dr. Trinkler.

n. r? S W SlinII«r nicht leicht gemacht woxden . die Ergebnisse seinerForschungen in Sicherheit zu bringen - A . s er schon glaubte , allen
Gefahren entronnen zu sein , seine kostbaren Meßtischblätter und
Sammlungen geborgen zu wissen , erhoben sich neue Schwierigkeiten :die Chinesen, vielleicht aus einem Erfühl natürlicher Verbundenheitmit den Tibetanern gegen den Europäer, versuchten , das ganzeGepäck der drei Forscher zu beschlagnahmen. Und es hat endloser
Verhandlungen , tagelangen Teetrinkens , nervenfrefsenden Zeremo -niells bedurft , bis die Chinesen die Sammlung freigaben die jetztdas Museum von Bremen ziert.

*
Am Donnerstag vormittag fand in Anwesenheit zahlreicher

Trauergäste im Krematorium in B '«?men die Trauerfeier für Dr.Emil Trinkler statt . Unter den Trauergästen sah man neben denVertretern des Bremer Senats und der Bremer Bürgerschaft zahl-
reiche Persönlichkeiten aus Handel . Wirtschaft und Industrie und
der wissenschaftlichen Welt.

Karlsruher Konzerte :

Witzenbacher -Trio . ,
Reue Kammermusik von Ernest Blech und Caspar Cassav»-

^
Die junge Spielvereinigung der Herren Leonhard

bacher , Violine . Werner Laukisch . Cello, und Friedn« / '
g,je-

n « b a ch. Klavier, hatte fäir ihren zw,eit? n Kammermufikabe'lo ^ ti
der ein Programm aufgestellt, das neben klassischen Werte ^
Beethoven und Schubert zwei moderne Schöpfungen zur hiesig»,
aufführung brachte. In der Auswahl dieser modernen
sich das Witzenbacher -Trio an Vertreter gemäßigter
also an eine Musik , die in Ausdruck und Form nicht alle Eelen
Bord wirft , an eine Musik , die nicht im heißen Streite der
ungen steht . jrf<

Ernest Bloch . 188Ö in Genf geboren, knüpft mit se ^ ^ rif
Nocturnes für Klavier, Violine und Cello an franzo>i !«c
an , die man bei Claude Debuffy und seinem Kreis findet. « vtt*
Bloch , der sich offenbar nur mit einem Nebenwerk vprsteu >^ i,
flüchtigt sich die musikalisch« Substanz und an ihre ^ t^ e

hj>rl
Klangspielereien , natürlich tultiviert und fein abgewogen- p *'
eine zarte , blasse, blutarme Musik , die etwas gleichförmigjjflC '
druck durch alle drei Sätze läuft . Für die Spieler bilden gtni |llt.turnes dankbare Aufgaben, - sie tönnen ihr Gefühl für d «.e^
gen des Klanges , für leise Uebergänge . für zart verlch»> . t u"
Farben einsetzen , und dieser Musik , die Treibhausblumen
ähnlich ist, zu einer eigenartigen , wenn auch nicht tief g
Wirkung verhelfen. Das Witzenbacher-Trio vermittelte » e
Sinne und konnte für diese Neuheit reichen Beifall entgege '

Auch der Katalonier Caspar Cassado , 1838
mit seinem umfangreichen Klaviertrio an gute , bewährte.
versprechende Tradition an . Er ist in d,? n ersten Sätzen leim
tisch, ohne innere Glut, versucht sich im zweiten Satz m >c
experimenten und gibt im Finale den schönsten Beweis .^ mi> >
frisches Talent. Hier musiziert er gefällig, gewählt , {nmi -
und macht die Rondoform seinen E,edanken dienstbar, ; w
sado ist lebendiger , farbiger , unmittelbarer als ^ *neit Act
sonders das hervorgehobene Rondo sicherte ihm und ie,n
eine herzliche Annahme . 0 M.

'
Neben Ludwig van Beethovens Klaviertrio. Opus '

hörte man das Schubert -Trio Opus 99 . eine helle , farbtfle. 6tauw
selige Musik , die im zweiten Satz in Traumestiefen » yn
und ein sprudelndes Scherzo und ein ganz cherrliwc ^ „ »^ r. ^
über mit Musik erfülltes Rondo nachziehen läßt . Die * „„ (u •
auch mit diesem zweiten Kammermusikabend wieder e ^ ü ns
echten Erfolg hatten, vermittelten diese klassi

'
che M » a

trübter Gemeinsamkeit und mit einer schönen. durw>> ztprtr^ <
Einzelheiten liebevoll erfassenden und fein gerundete qt - >
weise . Ihr Musizieren ist von einer ernsten Kunstaull - > jl«» j
gen und erfüllt von einer herzlichen Wärme .
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Kein Maifeierlag in Baden.
Schuy dem badlfche« Zuckerrübenbau .

X «--- 23. April 1831.
auch im Badischen Landtag Anträge , die jedes Jahr

8u m Dazu gehört jeweils auch der Antrag , den 1 . Mai
euch am

eJ ® « » tchen Feiertag zu erklären . Ein solcher lag
«inet ae i f

"ÜOnn « stag nachmittag von den Kommunisten vor , in
? ^>cr Millionen Deutscher , gezwungen durch die Arbeitsnot .
"etuna hec hindurch feiern müssen . Zudem hat die For -
ichni, länntt ^ ^ ^ Feiertags . bie Erkämpfung des Achtstundentags
!°ü übek in ^ ? ursprünglichen Sinn verloren , weil wir ihn schon

" ^ren besitzen und heute sogar die Einführung der
^ auch «l .0(*>e diskutiert wird ! Aus diesen Gründen haben
B( ßen hp ., «

C
rBtterun S und Ausschußmehrheit ( 12 gegen 4 Stimmen )

ähnlich»^ Antrag ausgesprochen . (Im Reichstag ist bekanntlich ein
^ Menl ^ ^ umitischer Antrag nicht mehr zur Behandlung ge-

^ die mit dem Antrag der Kommunisten zusammen -
» erbot . s*"i .crunfl ou f Aufhebung des Demonstrations -
di« Reaie ? , , Türen ein . denn bereits am 14 . April hat
as Den,n» 5 ct

.ne amtliche Bekanntmachung erlassen , der zufolge
wurde . Di

°
^ ? twnsverbot vom 4. März weitgehend gemildert

Meit — , » * , *' u>urde nur von Kommunisten und Sozialdemo -
5b«. Nor? n ^ bhaftem volemischem Hin und Her — bestritten . Der
u>nd"

de? , Ä - ^ ite dabei , daß im kommenden „Sowjetdeutsch
. Die fintir r der einzige Feiertag sein werde ,
i "i 6 n i f Debatte stand unter der Losung
■lll6ttt ifL ^ en Zuckerrübenbau ! Die badischen muve ,
^ bleich vorliegenden Plan der Kontingentierung
^chtjqt für ihre Interessen . Nach ihrer Ansicht berück-

im v,
' n erster Linie industrielle Interessen und trägt

^ auez nJl ,.- 1 .ätzten Jahre zutage getretenen Verlagerung des
Oston » Großbetrieb nach dem Bauernbetrieb — von Norden

i $iuito m Süden und Westen des Reiches —

Schu
Rübew

. — a, » — keinerlei
acEie ' er Verlagerung bringt aber einen Teil der An >

^ ^Ulie ^ et »rübe n̂müden " auf jungfräulichenTQttilienf «o+
,J^ »rü6cnmiiben " auf jungfräulichen Boden und

Mit nnr
te-̂ i Arbeitsmöglichkeit für deren Glieder an Stelle

( ■ et aurfi ii ,en Wanderarbeitern ' arbeitenden Großbetriebs .
in "ents n." ei wH > der Unterverteilung des süddeutschen Kon -
» i ^ eunfiÜ Baden den weiteren Nachteil , das? nicht nur
L̂ e r b q h i r l " der Jahre 1929 und 1930, sondern auch das ganze
? Ul^ - N?» e Anbaugebiet vom Zuckerrübenbau ausgeschlossen
J ftet fleteAi»

® ' rb deshalb den Ruf der badischen Pflanzer nach
eiaen opln ^ der Anbaufläche , den sich der Landtag» ' "acht hat . begreifen und ihm Erfolg wünschen .

5n Sitzungsbericht .
den d.Ach 'nittagssttzung berichtet Abg . Dr. Wolfhard (Dem .)

, ? öu er»s?I^ ^ istischen Antrag , den 1 . Mai als gesetzlichen Feier^ "
„5 de-, orÜÜ : . cr Rechtspflegeausschuß empfiehlt die Ableh' S de» * Z "t 'er Nec
Sil, » « ^ " ^ ages . der ovm

s « (Komm . ) begründet wird .Kl* l̂ba ff » vrijlunvri rono.
S[« fietIt4ien m " tritt für den Antrag ein . Man müsse die
W

^ e' ter [rfiAf^ 5 tt £ ien davon überzeugen , wie sehr die proletarische
d^ voile den 1. Mai als Feiertag schätzt ; er solle eine ein -
z-A ? ?^ stration für Besserung des Loses der Arbeiter sein ,
2 *®« wirj> h - t r den Frieden und die Völkerverständigung . (Die
lQ5, - 0 5taih o,

au J ' 3 von Zurufen der Kommunisten und Gegenrufen
! ü . Zu ffi,, ?^ " aten unterbrochen .) Die Demonstration am 1 . Mai

der 40- Stundenwoche müsse auch im Sinne der
Ueer s Parteien liegen , denen daran gelegen sei, dem Mil -

§ . > 8. » n
ci Arbeitslosen zu helfen .

(Komm .) polemisiert in seinem Schlußwort gegen die
w^ ^ er kon.

° en , die darauf mit lebhaften Zwischenrufen erwidere
der n? ? uniftische Antrag wird sodann mit 50 gegen 18 Stim -

. tn fen abgelehnt .
Gesuche.

berichtet über das Gesuch der Gemeinder ^ baas (Ztr .)

des
die

bg . Kenntnisnahme wird angenommen ,
betr K Volkspt .) erstattet Bericht über ein weiteres

Antrön ^ ^ eindebeamte als Gemeindevertreter .
»»

» auf Ueberweisung als Material wird zugestimmt .
Abr, t ,

^ "hnu «gsnot und Wohnungswirtschast . ,
^ ^ euts^

' ^ bach (Ztr .) berichtet über eine Eingabe des Buir
^ w i » t 7 Mletervereine betr . Schaffung eines deutschen

lG besuch - SchaftsGesetzes . Der Ausschuh stellt den Antrag ,
t>tor,Ü lttei äwJL 1 ledigt zu erklären , soweit es sich um den Er -
ilj -^ ^nten s,

°
.??dnung im Sinne der Notverordnung des Reichs -"Äwc die übrigen Punkte der Regierung zur Kennt -

* o ? n 5?ctr,i ^ etroei fen-
tz/s - u „ h ^ " 9 mit diesem Gesuch steht eine Eingabe

ö>
" Una ° „ ^ " dbesitzervereins Bruchsal betr

»äs> « .
'U i"

»u<!!
^ ' erz>, ^

^ ' ugentierung der Zuckerrübenanbausläche .
Nllcd

'
7/ «

° in Antrag Schill (Ztr .) vor , den der Haushalts -
«dg Kjik Bericht des

Mirtsch .» u . Bauernpt .) sich in seiner Tendenz zu
bei L w ^ ' lche Regierung wird ersucht , ihren gan -

»«» It noch \ ii r \ ^ eichsregierung dabin geltend zu machen , dag
. Ä^ rrübenn » ^ Anbaujahr 1931/32 eine gerechte Zuteilung
Stntr^ 8- Stfiin Ä auJ Q^ c an Baden erfolge .

bereit « li ^ O erinnert als Antragsteller daran , dag der
5et , t

n? hätt ? November v . I . eingebracht worden sei. Die Ent >
o die So * ! . fru ^ e " Behandlung im Landtag gerechtfertigt .

^ ier, ^ Usfulirn « l ..
uV ein entscheidendes Stadium getreten . In der

tL ött t{c£)aft 5, ' Il ? ß c
. die große Verlustgefahr für die deutsche

N °
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.et 6obifche Anbaugebiete einfach abstöße . Der

Ntfbr 'etu nq f.
l" e einmütige Stellungnahme des Hauses und bittet

nochmals in einem Telegramm an den Reichs -
Ab

r^ ahrungsminister den Standpunkt Badens zu
' nJ ' ' ® 0 (f ( & . .s

«cht.?. kapitalW ?̂ .? ^, ^ nt den Ausschußantrag ab , weil es sich
. der breiten s -

und Produzentenschutz handle zum
N 1- Schmiß! K°" lumentenmassen .
He g?tc t Sinmei « Vv ? " nu ' Bauernpartei ) unterstützt den An -

Sjhitodu£te im
J die Absatzschwierigkeiten für landwirtschaft -

Kur , )Z . .°̂ a.emeinen .5i
0

mefile Unserer die Erweiterung des Kontingents im
" ftot * als SRr,i„I n b̂äuerlichen Bevölkerung für notwendig , um

^
besonders unter der Arbeitslosigkeit zu lei -
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?

3lntrQ̂ p«
Pel . BieItt IIcf) ° ° ll und ganz hinter die De-

*i Äkin .n eneroiri - 5 ? ? unl ) ersucht die Regierung um einen
KA $ °fheiÄ ? schritt in Berlin .
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r l 'uctcrri^ oTf , T '"1' daß an sich durch die Kontingen -
C »u^ " ne . w

"
^ enb ° u der Kleinbauer auch nicht gerettet

î ^ distfm,, lich nicht die Absatzmöglichkeiten auf dem in -^ karkt bessern würden .

Nach dem Schlußwort des Abg . Schill (Ztr .) wird der Ausschuß -
antrag angenommen .

Der Streit um die Immunität .
Das Haus nimmt schließlich Berichte des Geschäftsordnungs -

ausschusses entgegen , erstattet vom Abg . Deusel (Ztr .) Die Geneh -
migung zur Strafverfolgung des Abg . S ch m i d t-Bretten (Wirtsch .
und Bauernpartei ) wegen Beleidigung wird versagt , dagegen
die Genehmigung zur Durchführung eines Strafverfahrens gegen
den Abgeordneten Roth (Nat .Soz .) wegen Vergehens gegen das
Republikschutzgesetz , begangen in einer am 15 . März d . I . im Ober -
lande gehaltenen Rede , mit allen gegen die Stimmen der Kommu -
nisten erteilt . ( Nationalsozialisten und Deutschnationale waren bei
der Abstimmung nicht im Saale anwesend .)

Nach Yi8 Uhr schließt die Sitzung .
Nächste Sitzung Mittwoch den 29 . April , nachmittags Vz4 Uhr .

Die Spargelzei! naht.
h. Kraben , 23. April . Di » von über Ivo Mitgliedern desuchte

Versammlung des Gemüsebauvereins im „Schwanen "-Saale harte
die Festsetzung der allgemeinen Richtlinien des baldigst beginnenden
Spargelmarktes zur Aufgabe . Der Vorsitzende des Vereins , Landes -
Nonomierat H a u ck führte aus , daß der erschreckende Niedergang
der Konsewenindustrie in Deutschland eine Preissenkung des Spar -
gels zur Folge haben könne . Sollte sich infolge stärkerer Belieferung
des Marktes eine Absatzstockung einstellen , so müßte eine zu grün -
dende Spargelgenossenschaft diesem Uebelstand abhelfen . Eine we-
sentliche Entlastung des Marktes bilde der private Versand . Der
Redner crmahnte die Pflanzer , dem bewährten Grundsatz „Gute
Qualität und sorgfältige Sortierung " treu zu bleiben , dann werde
der Graben « Spargel auch in diesem Jahre zufriedene Abnehmer
finden . Weiterhin machte er die Mitteilung , daß die neue Spargel -
schleppe gekauft sei und dag sich 29 neue Mitglieder dem Vereine
angeschlossen haben . Bürgermeister Ebel ersuchte .um Einhaltung
der Marktordnung , kündete schär

'
ste Handhabung der Schädlings -

bekämpfung an und sprach dem Vorsitzenden für feine , de-m Vereine
bis jetzt geleisteten überaus wertvollen Dienste den Dank aus .

Die Sachssischerei im « Hein
Internationale Ähew-Lachs-Konjerenz.
Zum ersten Male seit Bestehen des Ctaatsvertrages über die

Lachsfischerei im Rheine (1885) traten die Bevollmächtigten der
Rheinuserstaaten am 15. April auf badischem Gebiet , in Frei -
bürg , zu einer Konferenz zusammen , um sich mit den Fragen
der Lachszucht und des Lachsschutzes im Rbein zu befassen . Zu der
Konferenz , die unter Leitung des Staatspräsidenten W i t t e m a n n
stand und im Ratssaal des Freiburger Rathauses stattfand , waren
die Bevollmächtigten von Holland . Preußen , Hessen, Bayern , Baden
und der Schweiz erschienen . Baden war vertreten durch Staats -
Präsident Wittemann, Ministerialrat Dr . Jung und Reg .-Rat Dr .
Koch vom Innenministerium , durch Minister a . D . Dr . Leers für
den Landes -Fischereiverein , die Stadt Freiburg durch Obcrbürger -
meister Dr . Bender , Landeskommissär Schwörer , Landrat Wöhrle
und Universitätsprofessor Dr . Lauterborn .

In den Verhandlungen wurde allgemein die große Bedeutung ,
die der Lachsfischerei im Rheine auch heute noch zukommt , betont .
Wenn auch das letzte Fangjahr ein schlechtes war , so kommen doch
auch heute noch Jähre mit außerordentlich starken Fängen vor , die
alle Bemühungen um die Zucht dieses Fisches rechtfertigen . So wur --
den z. B . im Jahre 1927 im Rhein 28 776 amtlich gemeldete Lachse
gefangen . Der Hauptfang kommt natürlich Holland zugute , in der
Laichzeit erscheint aber der Fisch auch am Oberrhein , und diese Fänge
spielen für die '

badischen und Schweizer Fischer eine bedeutende Rolle .

Die in der Laichzeit den Lachsen zur künstlichen Nachzucht entnom -
menen Eier werden in der badischen staatlichen Lachszucht -
anstalt Tiengen und in verschiedenen Privat -Zuchtanstalten
erbrütet . Die Teilnehmer der Konferenz schlössen deshalb an die
Tagung selbst eine Autobus -Rundsahrt über das Schluchseewerk
nach Tiengen und in die Privatzuchtanstalt Schweighof bei Baden -
weiter an und wohnten auch der Lachsbrutaussetzung der Anstalt
Tiengen am Oberrhein bei .

Einen breiteren Raum der Verhandlungen nahmen die Be -
sprechungen der Aal - Schocker - Fischerei im Rheine ein . Es
wurde dabei beschlossen, daß auf dem ganzen Rhein die Aalschocker
künftig nicht vor vem 25. Mai mit der Aalfischerei beginnen dürfen ,
damit die zum Meere im April und Mai abwandernden Junglachse
nicht in den engmaschigen Aalnetzen gefangen und vernichtet wer »
den . Bei den bedeutenden Aufwendungen der Uferstaaten für die
künstliche Lachszucht ist der Schutz der Junglachse besonders wichtig .
Allein am badisch-Schweizer Oberrhein wurden in den letzten Jahren
wie eine von Dr . Koch für die Konferenz verfaßte Arbeit zu erken -
nen gibt , jährlich 3—5 Millionen Junglachse aus den Zuchtanstal -
ten dem Rhein und seinen Nebengewässern übergeben . Leider ist die
natürliche Vermehrung des Lachses im Oberrhein durch die Erste !«
lung der Oberrheinkraftwerke stark gestört , da der Lachs die Stau -
anlagen nicht überwinden , also nicht zu feinen natürlichen Laich «
gebieten gelangen kann . Der Vau der französischen Staustufe bei
Kembs wird deshalb den Lachsfang künftig weiter rheinabwärts
verlegen .

Tödlicher Unfall beim Kraftwerk Kembs .
= Klcinkembs , 23 . April . Auf der Baustelle des Kraftwerkes

Kembs in Kembs/Löchle ereignete sich auf dem Arbeitsplatz der
Schleuse ein tödlicher Unglücksfall . Der 43 Jahre alte
Arbeiter David P i a i a verlor plötzlich , auf einer Leiter stehend ,
das Gleichgewicht und stürzte aus einer Höhe von fünf Metern
ab . Er war sofort tot .
Sin französischer Graf wegen fahrlässiger Töluug

verurteilt .
X Ofsenburg , 23. April . Das Schöffengericht Offenburg i.cr

urteilte den Eonte de Beaumont -Paris wegen fahrlässiger Tötung
an Stell « einer verwirkte » Gefängnisstrafe von zwei Monaten zu
einer Geldstrafe von 500 RM . Der Graf , der Jagd in Wagshurst
gepachtet hatte , überfuhr am 17. November 1930 die Landwirtin
Luise L u r k aus Balsbach , die mit einem Bruch der Halswirbel -
jäu ?«! tot liegen blieb . Die Getötete war auf einem unbeleuchteten
und ohne Rückstrahler versehenen Fahrrad gefahren , während Eonte
de Beaumont mit seinem Wagen eine Geschwindigkeit von 50 Klm .
hatte .

Vrönöe.
Unterharmersbach , 22. April . In der Diontaa -

das Anwesen des Schneidermeisters Taver Riehls bis auf den
Grund nieder . Man vermutet Brandstiftung .

Die Toten im Lanöe.
wz. Hagsfeld . 23. April . Eine der ältesten Einwohnerinnen , Frau

Friederike W e i g e l . starb im Alter von 82 Jahren .
r . Zeutern , 23 . April . Das älteste Mitglied des Militärvereins

und der zweitletzte Veteran von 1870/71 , Kilian D u tz i ist li
' er im

Alter von 84 Jahren gestorben und unter großer Anteilnahme zur
letzten Ruhe bestattet worden . Dutzi erfreute sich allgemeinen Au -'
ehens .

# Bonndorf , 23. April . Im Alter van 58 Jahren starb Bürger -
meister Josef Basler , der beinahe 20 Jahre lang an der Spitze
der Gemeinde Weizen ^ standen hat .

Jnbilare.
— Bruchsal . 23. April . Der langjährige Zentrumsabgeordnete

unseres Stadtparlaments , Paul R ö s l e r , beging dieser Tage das
Fest seines 80. Geburtstages . Der Jubilar erfreut sich allenthalben
großer Beliebtheit .

seli . Lichtenau , 23. April . Seinen 70 . Geburtstag feierte heute
der weit über die Grenzen Lichtenaus bekannte Schreinermeister
Georg Sohn I. In der ehemaligen Kreditkasse war er Vorstand
des Aussichtsrates und ist heute noch als Mitglied des Aufsichts -
rates der Vorschußbant Bühl , Filiale Lichtenau , tätig . In der
Gemeinde bekleidete er lange Jahre das Amt eines Stadtrates und
des Bürgermeisterstellvertreters . Heute noch gehört der Jubilar
dem Steüerausschuß an

» Willstädt (Amt Kehl ) , 22. April . ^Sanierung des Kredit -
Vereins .) In der Generalversammlung des hiesigen Spar - und
Kreditvereins wurde die Unterbilanz per 31 . Dezember 1930 auf
13 969 .41 RM . festgestellt . Die Bilanz wurde zunächst nicht aner -
kannt , doch kam man nach langer , sehr erregter Debatte zu einem
Deckungsmodus , wonach jedes Mitglied sich verpflichtet , bis 1 . Mai
1931 einen Betrag von 170 RM . zuzüglich der fälligen Zinsen ein -
Zuzahlen oder bei späterer Zahlung einen Betrag von 240 RM .
iamt Zinsen . Dieser Vorschlag fand schließlich Annahme . Somit ist
auch diese unangenehme Sache , die die Gemüter hier stark in Be -
wegung hielt , bereinigt .

---- Kehl , 21 . April . ( Eine Bäckermeisterin .) Bei den Meister -
Prüfungen in Offenburg bestand auch Frau Klara B i l z von hier ,
de ' en Mann vor wenigen Wochen verstarb , die Meisterprüfung als
Bäcker.

Ein Fall W «ls-Kienle in Duden ?
Offenborg , 23. April . Gegen Medizinalrot Dr . Karl Mert

aus Aachen , Frau Dr . Paula Bauer aus Leutesheim und Dr .
Julius Weber aus Kehl ist das Hauptverfahren wegen Ver -
Kleckens gegen § 218 und schwerer Körperverletzung eingeleitet
worden .

Medizinalrat Dr . Merk wird beschuldigt , in den Jahren 1926
bis 1929 bei einer ganzen Reihe von Frauen eine Unterbrechung
der Schwangerschaft vorgenommen und Frauen und Mädchen sterili -
siert zu haben . Die Aerztin Frau Dr . Bauer soll Medizinalrat Dr .
Merk in 22 Fällen behilflich gewesen sein . Sie soll die Frauen vor -
her untersucht und sie zur Sterilisation an Dr . Merk verwiesen
haben . Der oritte Angeklagte , Dr . Julius Weber , soll gleich-
falls dem Medizinalrat Dr . Merk Hilfe geleistet haben . Die schwere
Körperverletzung wird darin erblickt , daß den Frauen die Empfäng -
nisfähigkeit genommen worden ist.

Als im November 1929 eine Anzeige bei der Staatsanwaltschaft
über Vorgänge im städtischen Krankenhaus in Kehl einging , wur -
den die Operatwnsbücher des Krankenhauses eingehend geprüft . Es
entstand der Verdacht , daß innerhalb zweier Jahre in etwa 100
Fällen Unterbrechungen und Sterilisationen vorgenommen worden
waren , denen eine gewissenhafte medizinische Indikation nicht vor -
ausgegangen sein soll. Die von der Staatsanwaltschaft zugezogenen
Sachverständigen sind der Meinung , daß in etwa 70 Fällen die
Operation vom medizinischen Standpunkt aus nicht gerechtfertigt
war . Die Angeklagten dagegen erklären , daß die Sterilisation in
allen Fällen auf Wunsch der Frauen selbst erfolgt sei.

Die Anklage wirft den drei Angeklagten vor , daß sie sich be-
sonders gegen einen Erlaß des badischen Innenministeriums ver »
fehlt hätten , der es den Aerzten zur Pflicht mache , die Schwanger -
schaft nur nach Beratung mir einem Bezirksarzt oder dem Direktor
einer Universitätsklinik zu unterbrechen . Nach dem geltenden Straf -
recht stellte jede Sterilisation eine objektiv schwere Körperverletzung
dar , wenn sie nicht zu Heilzwecken vorgenommen wird . Auch die Ein -
willigung der Patientin zu diesem operativen Eingriff vermag die
Nechtswirkung nicht zu beseitigen .

Die Anklage behauptet , daß mindestens in drei Fällen die Ste -
rilisation der operierten Frauen ohne ihre Zustimmung stattgefunden
hat , während in den anderen Fällen teilweise auf Wunsch der Pa -
tientinnen , teils auf Anraten der Beschuldigten der Eingriff er -
folgt sei. Die Angeklagten haben bisher eingewandt , daß die von
ihnen angewandten Operationsverfahren für die Frauen keine
dauernde Beeinträchtigung bedeute . Sie behaupten auch, daß die
Operation rechtlich erlaubt sei und daß sie nur dann Sterilisationen
vorgenommen haben , wenn dies zur Verhütung einer lebensgefähr -
lichcn oder gesundheitsschädlichen Schwangerschaft notwendig war .

Die Verteidigung der Angeklagten lieg ! in den Händen des
bekannten Berliner Rechtsanwalls Dr . Alsberg , der bereits ein -
mal vor zwei Jahren vor den Schranken des Offenburger Gerichts
plädierte .

d,itz die Mit -
iUiufif

Geschäftliche Mitteilungen .
Muiik -Uuterrich «.

Der deutiche Muliker -Berband macht daran ? aufmerksam . ^
akteder in Karlsruber Musik -Vebrergriivve des deutschen Ä>iusiker - V« r -
bandcs durchweg „ siaatl . geprüft " oder im Besitze der „ staatl . Anerkc .i »
nuna " sind und somit die beste Gewäbr iür ««dieaenen und erfolgreichen
Ilnierricht bieten . Die mehrmals im Jahre von der Ortsgruvoe »eranstal .
teten Schiiler - Vorlvtele geb« n davon Zeugnis . Manche ^ eute glaube » ,
für den Anfänger genüge vorerst eine geringere und besonders billige
Lehrkraft , die vielleicht selbst noch Schüler ohne Lehrersahrung ist , Zeige
sich svater gröberes Talent , so könne man sich la immer noch nach einem
besseren Lehrer umtun . Dieser durchaus ialicheu Ansicht sei entgegengehal -
ien . das, sich nnl « schlechter Leitung ein Talent nicht entwickeln kau » und
aufterdem dabei erworbene iible Annewpbnheiten auch von einem späteren
guten Lehrer nur schwer auszurotten sind . Tomit wird nur viel kostbare
Zeit und auch Geld verschwendet , also am falschen Sude gespart . — Tie
!>ldxessenliste der Mnsiklebrer -Gruvv « . die in allen hiesige » Musikalien -
Uli d Jiistrnmentenaeswöften gratis »» habe » ist . weift tüchtige Lehrer und
Lehrerinnen für sämtliche Instrumente , für Sologesang und die theore -
tischen Fächer nach und zwar in den verschiedensten Stadtteilen wohnhafte ,
sobast seder Interessent darin unschwer eine für ihn passende L«orkraft
finden kann .
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Äer Wertrückgang der städtischen Altbauten.
Perkaufswert aus 611 v . H. gesunken . — Aushebung der Zwangs -

Wirtschaft und Abbau der Gebäudesondersteuer .

Heber die Lage der städtischen Altbauten machte auf einem vom
berliner Cityausichujz veranstalteten Vortragsabend Direktor Dr .
n a i d t n g von der Eemeinjchaftsgruppe Deutscher Hypotheken -
banlen sehr aufschluszreiche, freilich auch recht betrübliche Angaben .

Durch den Nuckgang der Bewertung von städtischen Altbauten
auf etwa 60 o . H . und noch weniger des Vorkriegswertes sind natur -
gemäfl auch die Beleihungsgrenzen enger gebogen worden . Einer
Gesamtbelastung der alten Häuser von rund 00 Milliarden vor dein
Kriege steht heute ohne Berücksichtigung der Neubauten eine Gesaml -
betaftung von nur etwa 24 Milliarden Mark gegenüber . Da aber
der Zinssatz von damals durchschnittlich 4 '/ -/ v , H . . heute jedoch aus
durchschnittlich !) v . H . gestiegen ist , so bleibt die Zinsbelastung ins -
gesamt nicht allzuviel hinter der von damals zurück.

Die Mieten sind in den zwangsbewirtschafteten Grundstücken
aus 120 bis 130 v . § . der Friedensmieten gestiegen , der Verkaufs -
wut auf rund 00 v . H , und zum Teil noch weniger gesunken .

Der Verkaufswert eines Althauses beträgt nur rund ein Drittel
de^ Betrages , für den das gleiche Haus heute neu erbaut werden
könnte .

Wertmesser kann aus die Dauer nur der Ertrag sein . Das gilt
für Grundstücke nicht , anderes als für Wertpapiere . Der Ertrags »
u .eit atffet ist abhängig von Einnahmen und Ausgaden . Eine weitere
Steigerung der Mietseinnahmen aus 140 bis 150 v . H . wäre gerecht -
fertigt gewesen , ist aber , nachdem der Zeitpunkt dafür verpaßt
luiude , nicht mehr erreichbar und bei dem seht einsetzenden Woh -
nungsangebot vielleicht auch nicht mehr notwendig . Ilm so unbe -
denklicher ist die Aufhebung der Wohnungszwangswirtfchaft . Denn
die Zinslast ist seit dem Rückschläge von 1927 langsam gesunken , ent -
sprechend der allmählichen Höherbewertung der Pfandbriefe .

Um so dringender ist die Reform des stärksten Ausgabepostens ,
df Steuern . Die Gebäudesondersteuer . in ihrem Kern ge-
rechtfertigt , in ihrem Umfange aber unerträglich geworden , muji
abgebaut werden . Unausweichbar ist der Erla » der Gebäude -
irndersteuer für leerstehende Wohnungen . Bei der Grundver -
inögenssteuer kann nur der V e r k a u f s w e r t als geeigneter Wert -
niejier angesehen werden .

Es ergeben sich daher für die Altbauten drei Forderungen :
Aushebung der Zwangswirtschaft , Abbau der Hauszinssteuer , rich¬
tige steuerliche Bewertung .

Die Lage des Hausbesitzes kennzeichne am besten Berlin , wo es
schon soweit gekommen sei , das; von je drei Eigentumswechseln einer
zwangsweise erfolgt !

Grundftückskauf der Beamtenbank.
Wie wir hören, hat die Badische Beamtenbank das Siedlunzs -

HtlciitDe FrohnauMeft in Berlin zum Preise von 2 .7 Millionen
RM . im gestrigen Versteigerungstermin erworben . Das Gelände soll
parzelliert werden. Es ist bereits mit der Parzellierungsfirma
Schorbsdorsf A .-G . Berlin ein Vertrag abgeschlossen worden, nach
dessen Durchführung die Badische Beamtenbank aus dem Engage-
ment voll entlastet wird.

*
Biel ausländisches Gemüse . Aus dem Kartoffelmarkt am Don --

uerstag war Angebot und Rachsrage gut bei einheimischer Ware
„gelbe Industrie "

, gering bei neuen Malta -Kartoffeln . An Gemüse
war belonders reichlich vorhanden Blumenkohl , Rotkraut , Spinat
und gelbe Rüben , in kleineren Mengen Weißkraut , Bodenkohlraben ,
Schwarzwurzel und Rhabarber . Lebhaft war das Interesse für Weig -
traut und Spinat . Weniger begehrt war Blumenkohl , Rotkraut ,
gelbe Rüben und Rhabarber ; noch geringer war die Nachfrage nach
Bodenkohlraben und Schwarzwurzel . Das Inland war auf dem Ge-
müsemarlt nur vertreten mit Spinat , gelben Rüben , Bodenkohlraben
und Rhabarber . Reichlich war das Angebot an ausländ . Kopf -
salat , geringer das an einheimischer Ware ; die Nachfrage war
mittelmäßig . Letzteres gilt auch für Salatgurken , die auch
nur in geringeren Mengen angeboten waren . Gut war der Markt
mit Tafeläpfeln , und zwar nur ausländ . Ware , oer -
sorgt . Auf dem Obstmarkt gabs dann noch Kochäpfel , Tomaten und
Nüsse bei allgemein geringer Nachfrage . Etwas mehr begehrt waren
diesmal Südfrüchte , Bananen und Orangen , die beide auch in grö --
tzeren Mengen vertreten waren . — Aus dem Ausland stammten ,und zwar aus Holland Rotkraut , Weißkraut , Schwarzwurzel ,
Kopfsalat und Salatgurken — aus Frankreich Blumenkohl und
Kochäpfel — aus Italien Blumenkohl und Zitronen — aus
Malta Kartoffeln — aus Spanien Orangen — aus Ungarn
und Aegypten Zwiebeln — aus Rumänien Nüsse — von
den kanarischen Inseln Tomaten — aus Westindien
Bananen und endlich aus Kalifornien Tafeläpfel .

>< Seinen 80. Wclmrtetn « feiert am Samstag , den 25 . April Herr
Obervostschassner « . D friedlich Svanagel , wohnhaft Karlslr . 93, in
auter , geistiger und körperlicher Kritche .

Städtische Milchfürsorge.
Die Milchversorgung der Städte spielt in der Er -

nährung der Bevölkerung eine hervorragende Rolle . Da
die „Badische Presse " in den letzten Wochen wiederholt
das Thema „Milchoersorgung " behandelt hat — die
Milchversorgung der Stadt Karlsruhe bedars dringend
einer neuen einheitlichen Regelung —. dürften nach-
stehende Ausführungen eines Fachmannes voin Haupt -
gesundheitsamt Berlin von besonderem Interesse sein.

Die Städte , insbesondere die Gros ;- und Industriestädte , haben
im letzten Jahrzehnt in der Ertenntnis , das? die Versorgung der Be -
oölkerung mit einwandfreier Milch eine wichtige soziale und hygie -
nische Aufgabe ist . dieser ihre besondere Aufmerksamkeit zugewendet .
Zu ihrer Lösung wurden verschiedene Wege eingeschlagen , die im
wesentlichen zu zwei Systeme » sühnen . Nach den Orlen , an denen
diese am reinsten ausgebildet sind , mögen sie das „Mannheimer "
und das „Berliner System " genannt werden .

Das Mannheimer System ist das durchgreifendere . Hier
ist die Milchzentrale , in der die gesamte, , von auswärts eingeführte
Milch zusammenströmt , ein kommunaler Betrieb . Die Stadt kann
infolgedessen selbst bestimmen , welche Beschaffenheit die Milch bei
der Anlieferung haben mutz , wie sie vor der Abgabe behandelt wer -
den soll und welche Kontrollinatznahmen durchzuführen sind. Die
Kontrolle sindet vor und nach der meiereimätzigen Bearbeitung
statt . Sie beginnt an den Produktionsstätten und endet beim Klein -
Händler . Die Untersuchungen erstrecken sich auf Geruch , Geschmack ,
Temperatur , Frischezustand , chemische Zusammensetzung , einwand -
freie Erhitzung , Gehalt an Bakterien . Es wird nur erhitzte Milch
abgegeben .

Das Berliner System zur Sicherung einer einwandfreien
Milch unterscheidet sich grundsätzlich von dem „Mannheimer " da -
durch , das? es sich ausichlietzlich auf die Kontrolle der Milch be¬
schränkt . während Handel und meiereimätzige Bearbeitung in priva -
ten Händen liegen . Diese Verhältnisse erschweren naturgemäß die
Lösung der gestellten Aufgabe für die städtischen Behörden , die hier
auf verständnisvolle Mitarbeit des freien Milchhandels angewiesen
sind. Der Berliner Milchgroschandel hat auch diese nicht oersagt .
Von den 22 Berliner Grotzbetrieben haben sich 21 unter die Kon -
trolle des Hauptgesundheitsamtes gestellt , außerdem fast sämtliche
Milcheinführer , die schon pasteurisierte Milch von außerhalb be-
ziehen . Insgesamt stehen bei einer täglichen Gesamteinfuhr von
etwa 880 000 Litern rund 825 000 Liter unter städtischer Kontrolle .

. Mi '' Diese ist so organisiert , daß keine Milchlieferung , die von,
halb nach Berlin eingeführt wird , in den Kleinhandel 0
kann , bevor sie nicht die Sperre einer Untersuchungssteue
laufen hat und hier für verteilungsfähig befunden worden » ^

Die Beurteilung der Milch erfolgt nach Richtlinien , Dt® ^
Hauptgesundheitsamt aufgestellt und die der Milchhandel als ^
dend anerkannt hat . Die Anforderungen gehen zum Teil uoe

^ #1)
zur Zeil geltenden Bestimmungen erheblich hinaus . So -T m
die hygienisch wesentlichste zu nennen — grundsätzlich verlanii
die Milch nur nach meiereimäßiger Behandlung , d . h . xit
gereinigt , pasteurisiert und gut gekühlt , abgegeben werden dari - ~

„j
Prüfung erstreckt sich außer auf den Nachweis der Erhltzu ^ ^
Sauberkeit , Geruch und Geschmack . Temperatur , chemische Zjjjff

•
^

setzung, Frischezustand , Keimgehalt und Abwesenheit >a>a
Keime . nMilch , die bereits pasteurisiert angeliefert wird und vo
Bahn direkt zuni Kleinhändler geht , wird vor der Abfuhr a
Bahn selbst untersucht . Zu diesem Zwecke sind an den ^ ;
bahnhöfen Laboratorien eingerichtet , die mit Angestellten
Hauptgesundheitsamtes besetzt sind. Wird eine Milchsendunfi^ , ,
anstandet , so erhält das Transportgefäß einen entsprechenden
merk und der Einführe ! eine Benachrichtigung , daß die M » ®

jCjit
verteilungsfähig ist. Bei groben Verfälschungen oder Verdoro
wird die Milch der Polizei übergeben . jjjeftDie sogenannte Produzentenmilch , d . i . Rohmilch , du
voin Kuhhalter oder aus Kühlstellen kommt , geht nach den * 5 <jejp
Molkereien . Hier werden von dieser Milch Proben bei der » . ^
rung genommen , um im Milchlaboratorium des Hauptgesui ».
amtes ebenso wie die Verteilermilch untersucht zu werden . ' ' jjji «
werden täglich regelmäßig Proben von der Ausgabemilch der ^
kereien chemisch und bakteriologisch geprüft . Schließlich wir
durch besonders vorgebildete Beamte der Betrieb der BW '
ständig kontrolliert . Die Ueberwachung des Kleinhandels ucq
gegen ausschließlich in den Händen der NahrungsmittelM ' »^

' ^
Das hier kurz beschriebene „Berliner System " hat W

auch das „Mannheimer " — durchaus bewährt . Die OTfl 1*
Sicherheitsmaßnahmen haben sich als zuverlässig erwiesen . . ß
Qualität der Milch hat sich von Jahr zu Jahr gehoben . «
heute besser als in der Vorkriegszeit . d>«

Wenn das in Kürze in Kraft tretende neue Milchgei ^ <t .
Hebung der Qualität der deutschen Milch als vornehmstes O ^
strebt , so haben die Städte durch ihre freiwilligen Maßnahme
vorragende Vorarbeit geleistet .

Strenge Durchführung des Steuerabzuges.
Die Beibringung und Vorlegung der Steuerkarte an den

Arbeitgeber ist in erster Linie Pflicht jeden Arbeitnehmers . Wenn
bei der Lohnauszahlung eine Steuerkarte fehlt , m ^ ß eine Lohn¬
steuer in Höhe von 10 Prozent der Bezüge des Arbeitnehmers von
dem Arbeitgeber abgezogen und an das Finanzamt abgeführt werden .
In einem gegebenen Falle hat der Reichsfinan Hof entschieden , daß
diese Vorschriften grunidsätzlich und streng zur Anwendung kommen
müssen , selbst dann , wenn dem Arbeitgeber die Verhältnisse des
Arbeiliteyniers ganz genau bekannt sind- Es dürfen also keine Ab -
züge für Werbungskosten und Freitei ' e gemacht und davon 10 Prozent
als Lohnsteuer erhoben werden , sondern die 10 Prozent sind „aus
den Bezügen des Arbeitnehmers "

zu errechnen . Für die Lohnsteuer
hajtet der Arbeitgeber . Diesem ist die Verpflichtung auferlegt , 10
Prozent der Vergütungen als Lohnsteuer zu behandeln , wenn die
Steuerkarie bei der Lohnaus,Zahlung fehlt . Es liegt also im In .eresse
bewer Teile dafür zu sorgen , daß bei joder Lohnavs .zahlung die
Steuerkarte vorliegt .

s Voranzeigen ^ er Veransta lter . |
X Badilches VandeSlheater . Die (rrftmtffiifinntu der erfolareitben

Operette „ Viktoria und ihr Husar " findet am Dienstag , den 28 . April 1931
Der Vorverkauf zu dieser Vorstellung bat bereitsim ^ andestheater stall ,

begonnen .
I< lau,abend Fürstenau Wie im Vorjahr , findet am 1 . Mai der

diesjährige ! an »abe »d der Fachschule Fürstenau statt . Das Pro -
aramm enthält auster de» schon bekannt gegebenen llranksuhriingen u . a .
auch Schubert S Vallettmustk ans Rosamunde und eine Reihe von Einzel -
tanzen . Unter den Mitwirkenden , die sich sämtlich liir die Rotgemeinschaft
znr Verfügung gestellt haben , befindet sich norii ein Streich » nartett . Um
möglichst weiten Schichten den genußreichen Abend zugänglich zu machen
sind die Preise äustcrst niedrig gehalten .

— Promenadekonzert . Bei günstiger Witterun « veranstaltet die Bad .
PolUeikapelle n » ter Leitung von Lbernnisikmeister veisig faule , streitag ,
24 . April , auf dem Schlosivlnlz . von VJi bis !-j7 Uhr ein Proinenadekomerl .

X Hoffte Bauer . Hentc Freitag finden 2 Tonder -Konzerte statt . Nach ,
mittaas stielt Joses Schwarz aus Wunsch Oershwins Rhapsoüi « in blne .
Abends ist Operetten - und Zchlagermusik . ( Siehe die Anzeige .)

l : l Hoffte Cöton . Heute greitag veranstaltet die Havelle Dolezel -
Hoad - Mahagonnv einen „ Abend heiterer und moderner Musik "

. Als be -
Attraktion ist das erste Austreten des d>rote ? k Mnsikal Cloions
netti aus Milano angesagt .
tinssee Museum . Die aus 7 Mann verstnikte Solifteakavelle

Knud Talgaard veranstaltet beule Freitag , abends M Uhr , einen große »^ reichhaltigem ™ — 1

sonderc A
Martin

l ! ) t,
> er, 'tren - « chlager - Abcnd
darbietungen .

mit Programm » nd iolistischen

k°reullljen uoc! öelcavntea zur Mitteilung , daß unser
lieber guter Vater , Großvater , Schwiegervater und Onkel

Josef Zürn
Werkmeister

nach kurzer schwerer Krankheit wohlvorbereitet heute
morgen verschieden ist .

KARLSRUHE , den 23. April 1931 .
Scbili « rstr . 28, II.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Zürn.
Die Beerdigung findet Samstag um 2 Uhr statt .
Von Beileidsbesuchen bittet man Abstand zu nehmen .

Versteigerungen

Versteigerung .
Samslog . 25. Avril . WS Ulir wegen Umzug

Leopoldsvlab 7a . pari .
Schränke . Bertikos , kl . Bücherschrank , Polster -
garnitur lSosa . 2 i ' ehnlefseli . Servier - und
Spieltisch . Sanshaltleiier , gros ?. Negulateur -
» Hr . Marmor für Waschkommode . Klavier -
stuhl , -irädr . Oandwägele . Bronze - Uhr . Slän »
der . Säulen . Bilder ufw . *

Hei » . Goethestrahe 18 , Tel . 2725.

Zu vermieten

ii£.a>uiK , geräunlige
6 Zimmer -
Wohnung

ssrledenstr . 3a , 2. St .,
m . Bad , Ballon . Per -
anda , nach bem Gar -
ten . reichlichem Zube
bbr , aus 1. Juli oder
trliftcr zu verm . Tic
Wobniinii wird herge
richtet . Nähere ? :

Hirilbstrafte St . II .,
Telefon 161 . ( 16290)

Seile Werkltiitte
60 tun , sofort zu ver¬
mieten . Näheres :
Amolsch , Ämalienstr .
Nr .'17. Tel . 88.
Will müMicrt . CU |"{ rn
Patt BtlcBtn .
m . sep. Eing ., sofort
preisw . zu vm . Erfr .
« tumeustr . II , II *

SiSNMsll. ?»
ist auf 1 . Aug . eine

Zlmmerwohnnna m.
Bad » . Zubebör flir
17>ti M zn vermieten .
Evtl . Etagenheizung .
Anzusehen daselbst .
Nähere » bei Zimmer -
man » . Moltkestr . ? '>.

Wohnung
5 Zimmer

einger . Bad , Man ! .,
mit Warmwasser Eta -
genheiiung . Irisch ber -
gerildtet , ' onnlge Lage .
Z. Etage , ans fof . od.
später i » vcrnliclcn .
H o a g . Amalienstrasje
Nr . 42U , 11 . (ff&25.% )

Schillerstr . 58, I ., Ist
5 M .-Mhntlng
mit Bad n . reichl . Zu -
benör , aus 1.' Juli zu
vermieten . (g # 2510)
NäbcreS bei

Gciftcndiirser ,
Ggrienstr . 57. 4 . St .

z 3im .=3Bol)nuiifl
5 Zt .. m . Bad . Aen -
iralbeiz ., in Neub .,
Karlstr . lZ8a , a . sos
od . spät zu vermieten .
Näh . daselbst pt ., lf« .

1 Ziln .-Mliliung
sep . , an alleinsteb . be-
rufst Pers . f . 24 . H zu
verm Offerten unter
» 180!) an d . Bad . Pr .

Geslcms u. Kürpermassagen
in . Org . Vibrations -Rotations - Apparaten

Pickel , Hitesser
LeberfWken , Muttennale , Sommerspros¬
sen , lästige Haare (V. Elektrolyse ), be¬
handle u . entferne ich für dauernd u.ohne Narben . Gesichts - u . Nasenkorrekt .
ANNELIESE HESSELBACHER,

wissenschaftliche Schönheitspflege
Waldstr . 35 Telef . 3691 Waldstr . 35
einziges Spezial -Institut für wissensch .
Kosmetik u . Kürper - Kuitur am I ' latze .

Rat ur «l Auskunft kostenlos .
Aasbildungskurse .

Stadtmitte
Altwohnung , frisch

»ergerichtct , 4 Zimmer
m . Zubehör , sofort od .
l . Mai zu verm . PrS .
70 M . Zn ersrag . im
Laden , « Urgerslr 13.

Graste
4 Zi !N .-MlWN!Z
mit Mansarde u . ein -
ger Bad . t^cke Siid -
cndstr . und Leibnizstr ..
1 Tr . hoch , verm .
ü . Stather , Amalien
ftt . 4 , Tel 222« .

(Hut möbl . Zimmer
zu vermieten . Nähe
Turlachertor . *
Sommerstr . 18 , II , I .

4 Zini .-Mlinunlj
mit Zentralheizuna ,
Neubau , per 1. Juni
od . spät , zu vm . Nah .
Telefon 558. (16141)

ttarlfriedrlckstraste 24 lNoodrllvlah )

2 . Etage . 8 Räume
für Gefchäftszwecke . vollständig neu
hergerichtet , fvforl oder später billig
m vermieten . ( 6608t

1 leer . gr.
sep . Eina ., el . Licht ,
evtl . « tich.' ilbcnatzung ,
ju vermiet . Augev . u .
F .W .124Ä! an d . Bad .
Presse fril . Werderpi ,

lötil. Wohn- u .
öchWlniner

mit flilchc , an berufs¬
tätig . präulein oder
Herrn sofort zu »er -
mieten . Angeb . uut .
O164S3 an Bad . Pr .

Mansardenzimmer ,
gut möbl .. fev . , n vm .

(Yoetbestr . 12. IV . *
Möbl . Zimmer , el . L . .
1 od 2 Bett . it . Pens ,
bill . zu vm . i,> Wl2377
^ ttlingerstr .Sl , erfr . v.

LeereS Zimmer
auf 1. Mai zu verm .
Biirgerstr . lö . 2 Zt .

Gut möbl . schönes
Zimmer zu vermieten .

Kaiserin . ISO, III .
Möbl . u. leere Zim.

in allen Stadtteilen
»u vermieten . <16686»

Nur Biir » Die » .
Akademjesir . 40.

Gut möbl . Zimmer ,
separ . Eing, , Nähe
Haupiposi , zu vermiet .
BUrgerstr . ±1 , 3 . St . «

Möbliertes Zimmer
zu vermieten , wöchent¬
lich 5 Mark . «
Lessingftrahe 10, Part

Separat . Zimmer ,
gut möbl ., obne Be¬
dien ., zu vermieten . *
Rllypurrerftr . 2 , 1 Tr .

M möbl. Zlmm.
am » alservl ., Leopold -
stratze 2, 1 Tr .. mit
Friidstllct » . Bedieng .,
auf 1. Mai zu verm . ,
cvll . volle Penfion .
Möbl . Zim ., sep. Ein -
gang , ' ot . zu vermiet .
Markgrafenstr . 33, J

(Hut möbl . Zimmer
el . Licht , zu vermiet . *

Waldstr . 15, Blift .

Cut möbl. Zimmer
an Herrn zu vermiet .
Zirkel 25a , rechiS . *
(Mut möbl . Zimmer

ist vermieten . *
Büraerstrafte 17, II .

At mW. Zlmm.
zu vermieten . *
« aiserallee 45, 2. St .

ttaiferstr . 245. 1 Tr .,
ickon möbl . Zimmer
zu vermieten . ( k>H25,K4

Mielgezucne

SerrlAMliche.
mod. Wohnung

t —5 Zimmer , in gut .
Hause , au schön . West-
stadtlage , v . rinderlaj .
Ehepaor gesucht . Part .
auSgclchlossen . Angeb .unter 31808 an die
Badtsche Presse .

Mein altbewährtes ^

ermöglicht auch in
Anschassung eines ,virkl >«
ken -Pianos » nd somit eine i

Hapüalsaniase-
Bleibenden Wert haben

PianoS

Englische Reiseverlreler in Karlsruhe.
Der Nord -Siid -Ausschuk , in dem sich die Städte

Ha ag , Rotterdam , Essen , Düsseldorf , Köln , Aachen , Koblenz | - >
baden , Frankfurt a . M .. Mainz , Mannheim . Heidelberg ,
ruhe , Baden - Baden , Freiburg . Stuttgart , Augsburg , ct w
Zürich und Luzern zur Förderung des Ausländeroerkehrs u"

nrta^£
vorzugter Benützung der Rheinlinie verbunden haben .
auch in diesem Jahr wieder eine Studienreise von f
englischer Reisebüros durch die Städte des Rord - Süd -Au - i

^Die englischen Reisebüros haben bei der zunehmenden Netflu •
englischen Publikums , wieder Reisen nach Deutschland und> n
Itch an den Rhein zu machen , diese Einladung des Nord -v
schusses freudig begrüht . Alle großen Büros haben ihre Uu
beamten , die zum Teil über Deutschland fast gar nicht cflt>
sind, für die Reise angemeldet . Infolgedessen hat man I je «
schliefen müssen , sowohl die Reisegesellschaft wie die .

®ta gjufP
'

Rord - Süd - Ausschusses in drei Kruppen zu teilen und jede
so zu führen , das; sie zwar das gesamte Gebiet des
schusses bereist , aber nur je in einem Drittel der Städte -U" i
Nimmt . z»

Am Sonntag trifft eine dieser Gruppen in Karlsru ^
zweitägigem Aufenthalt ein , nachdem sie von Heidelberg
Bergstrake . das Neckartal und den Odenwald besucht
andere Abteilung weilt bereits in Mannheim , von wo ein
in die Pfalz geplant ist. .

Es kann nicht bezweifelt werden , fcrnfo die englismen
treter auf ibrer Jnformationsfahrt in Baden die besten ^ 0et;

empfangen ukd diese dem englischen Reisepublikum empfev ' > .
Mitteln werden .

Auszug aus den Ttandesbuchern Karlsr »«^ ^

Ztertekälle . 21 . April : Luise Bau geb . H e tz e
Witwe von Valentin Vau , Lok .- KüHrer . tJ . April : W - ldUw £ u ® .
m a n n S ve r g e r . iedig , 25 Jahre alt , Schuhmacher : Mars >> Ai>n . .
Müller . 2 Stunden lü Min . alt , Vater : Üranz BuchmilUc
Arieda V l u m . ledig . 2? Jahre alt . Nabi tkarbeiteriu : KaÄaNN « A>r
s e r . 71 Jahre all . Witwe von Wilh , Schleifer , Maurer . .JLß .i '.t' V
August 9 reib ct . 1 Zahr 14 Tage alt , Vater : Aug . Fretdel . Z?
Älsreb Loren, , Ehemann . ,'>9 Jahre alt , Staaiskap « Ume>It^
Ädolk Krämer . Witwer . 61 JaHre alt , Schmied .

von Steinwan , Ibach ,
Törner , Uebel -Lechleiter , -
mermann .

Besichtigen Sie mein « Tob '
t,ct.

und überzeuge » Sie stch
und Preii >würdi « keit »>e > „

s , S <t>"
Kataloge und belebreno -

kostenlosl

h. maurer
Ä b KaisepsiP.l7 ® Hirs

tzackgeschäft feit 1

r .2V ?avfük
UliZl -

Zu mieten ßannnfl
«. sucht uoPayc
in unmittelbar . Näve
»om Seminar , Bis -
niarclstrasie . Angebote
mit Preis unter Ar .
.£>. Z . 7275 (W! 16437 an
die Badische Presse
Filiol « Hauvwost .

Wohnung
3— i Zim .. »ebsl Z " '
»cd . (Bad , Mansarde .
Veranda usw .i i» rub ,
sonn . Lage , 2 . od , 3 -
Stock , von älter . Ehe -
paar aus 1. August
später gesucht . Ang , » .
31671 an h , Bad . Pr .

MöbL

an vi -
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SüdwestdeutscheJndustrie-und WirfschaftsZeitung
Die deutsche Zollbilanz.

ei9erung des Zollaufkommens um 93 Mill. RM. — Lebensmittel und Getränke bringen 60 % der Gesamtsumme .
die beu Stahfti ^ e Reichsamt hat soeben seine Erhebungen über

li^ Zollerträge des verflossenen Jahres abgeschlossen , aus
#ur et 8iot , baB | ich die Zollerträge aus den im Jahre 1030
? eich°n>„ . » ." .̂gemeldeten verzollten Warenmengen aus 1221 NW 000" '' gemeldeten verzollten Warenmengen aus 1221000 000
§ teio ° v beliefen . Gegenüber dem Jahre 1929 kann somit eine
^ eirf ,

* Un 9 des Zollaufkommens um 93 Mill .
°n sich in? f festgestellt werden . Diese Steigerung steht

itarh s äu dem starken Rückgang der Einfuhr . Sie ist
I^ äu ührJ ,

ei
v - Titeß un 3 des Statistischen Reichsamtes darauf zu-

t'Qroen
'
i?A B von dem Eesamtrückgang der Einfuhr um 3 Mil -

(s~;«
"̂

,
tä)STnart ein Betrag von 1,800 Millionen Reichsma

von zollfrei abgelassenen Waren , namentlich
«'« (Etnfi^ 1 ein Betrag von 1,800 Millionen Reichsmark auf
l'ojfen pnt ; rr

öon zollfrei abgelassenen Waren , namentlich Roh -
betüft *

^eren Einsuhrabnahme die Höhe der Zollerträge
e, ü£)tt he o Einfuhrrückgang der verzollten Waren wiederum

' inet Zollertrag nur insoweit , als oer geringere Wert auf
J?f

QHme w ^et eingeführten Mengen beruht . Soweit die Ab -

von Waren , die für das Zollauskommen von
^ l°na Bedeutung sind , teils absolut , teils im Verhältnis zum

te ,5°ttt m ! r
v Cr fa&tcn Waren größere Mengen als im Jahre 1929

N
' ' °discĥ

"
n^ ' ^ ne Tatfache .

^ ' " —
"

itbetuL " Zollabrechnungen für
Der JR«

ä^ fatTtmenhängt .
o?,; t der neranntpn

die in der Hauptsache mit den
einen Teil der Einfuhr aus

«in ,
^ten tipt \ ^ arcn *>at keine grohe Veränderung im Laufe der

^ >iihrt °n m^ ^ re erfahren . Er machte in der Gesamtheit der ein -
a o. im Jahre 1927 52 v . H. aus , im Jahre 1928
C '»etti B,,

m ^ " 1929 48 v . H. und im Jahre 1930 S0 v . H . Der

^ .Ue?
°?U- s. .stch im Jahre 1927 wertmäßig auf 9

kA 8 v . H im Jahre 1930 auf 12 v. H . Derselbe machte
1Q07 , J um Wert der verzollten Waren 17 v . H . in den

Nt bQrn,fj' t 928' 1929 aus , dagegen 23 v . H . im Jahre 1S30 . Es
hervor , daß der Verhältnissatz des Zollertrages zum

vfhte e;n
^^ geführten bzw . der verzollten Waren im verflossenen

^ »er,nn . unbeträchtliche Steigerung erfahren hat . Der Wert
iw ^" Waren betrug im Jahre 1927 7 389 785 000 Reichs -

* 90 0l2nrm $ te l928 7 197 112 000 Reichsmark , im Jahre 1929
^

""" « etchsmarl und im Jahre 1930 5 238 559 000 Reichs -
tt8 bra Lvuertrag des Jahres 1930 entsprach etwa dem Zoll -

, gleich 1927, obwohl im Wert der verzollten Waren im
Si

™ 'Äiath» £ beiden Jahre eine Verminderung um mehr als
to

'1 die (Kr - Reichsmark im verflossenen Jahre festzustellen war .
dieses Gegensatzes ist bereits oben hingewiesen

% mar? Zvllertrag bezifferte sich im Jahre 1927 auf 1 224107 000
• Jahre 1928 auf 1194 017 000 Reichsmark , im Jahre

1929 auf 1127 707 000 Reichsmark u . im Jahre 1930 auf 1220 918 000
Reichsmark . Besonders hoch lag der Wert der verzollten Waren im
Verhältnis der eingeführten Waren bei den Gruppen lebende Tiere ,Lebensmittel und Getränke und Fertigwaren . Er erreichte im Jahre
1930 bei der ersten Gruppe 90 v. H ., bei der zweiten Gruppe 89
v . H . und bei der 3 . Gruppe 72 v . H ., während er in der Gruppe
Rohstoffe und halbfertige Waren 22 v. H. ausmachte . Es kann
gleichzeitig festgestellt werden , daß auch der Zollertrag im Verhältnis
zum Wert der verzollten Waren bzw . zum Wert der überhaupt ein »
geführten Waren bei den Gruppen lebende Tiere , Lebensmittel und
Getränke und Rohstofse sowie halbfertige Waren wesentlich höher
liegt als bei der Gruppe fertige Waren . Im Jahre 1930 belief sich
der Zollertrag im Verhältnis zum Wert der verzollten Waren bei
der Gruppe lebende Tiere auf 24 v . H ., bei der Gruppe Lebensmittel
und Getränke auf 28 v . H . , bei der Gruppe Rohstoffe und halb -
fertige Waren aus 27 v . H . , dagegen bei der Gruppe fertige Waren
auf 11 v . H.

Am stärksten beeinflußten die Zollerträge der Gruppe Lebens -
mittel und Getränke den Gesamtwert des Zollabkommens ,da sich die in dieser Gruppe erzielten Zölle auf 5 9,9 v . H . des
gesamten Zollertrages bezifferten . An zweiter Stelle ran -
gierten die Zollerträge aus der Gruppe Rohstoffe und halbfertige
Waren im Ausmag von 20,30 v . H ., nach denen die Zollerträge
aus der Gruppe fertige Waren in Höhe von 11,6 v . H . und die
aus der Gruppe lebende Tiere in Höhe von 2,2 v . H . folgten .
Zahlenmäßig entwickelten sich die Zollerträge in den einzelnen
Warengruppen im Jahre 1930 folgendermaßen

Lebende Tiere
Lebensmittel und Getränke . . . . .
Rohstoffe und halbfertige Waren . . .
Fertige Waren
In der Gruppe Lebensmittel und Getränke sind von besonderer

Bedeutung für das Zollaufkommen die Warengattung Kaffee mit
einem Zollertrag von 230 242 000 Reichsmark , sowie die Waren -
gattung Weizen mit einem Zollertrag in Höhe von 130 960 000
Reichsmark : in der Gruppe Rohstoffe und halfbfertige Waren waren
für das Zollaufkommen von besonderer Bedeutung die Waren -
gattung Mineralöle mit einem Zollertrag von 195 048 000
Reichsmark , sowie die Warengattung Rohtabäk mit einem Zoll -
ertrag von 82 473 000 Reichsmark .

Wie sich aus der Darstellung des Statistischen Reichsamts wei -
ter ergibt , beruhen die hohen Zollerträge zu einem wesentlichen
Teil auf der Erhöhung von Zollsätzen , die im Verlaufe des Jahres
1830 insbesondere für Lebens - und Genußmittel , wie Gerste , Wei -
zen . Kaffee und für Rohstoffe (Benzin ) , vorgenommen worden ist.
Demgegenüber sind die Zollsenkungen , die sich aus der Aenderung der
Vertragssätze und deren Anwendungsbereich im Rahmen der Meist -
begünstigung durch den Abschluß neuer Handelsverträge ergeben
haben , auf die Höhe des Zollertrages von erheblich geringem Ein -
fluß gewesen .

26 841000 M
730 935 000 „
321606 000 ..
141 536 000

„, »,
* >38 weiter befestigt.
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2Ö0q ' " ftem Handel Wieb bei den ftartuffein

Eiermarkt .
Berlin , 25. Avril . lFttnksvruch . » Heute noilterten bei ruhiger Tendenz

cnn Berliner Eiermarkt in Reichspfenni « je Stück ab Waggon ober Lager
Berlin nach Berliner Usancen :

Deutick « Vier : Trinkeier , »ollfrische gest .. Sonderklasse über 65 gr
S% , Klasse A iithr 00 ar 8 . Klasse B über 53 gr Klasse Ü über 48 gr
aussortierte ! kleine Schmutze .er v ,

Anslandsei «r : Däne » , I8er 8A . . 17er 8?4 : Holländer Durchschnitts -
gewicht , 68 m 9— 00—66 ar 8—\i : Rumänen 6% : Russen ti'). , kleine .
Mtt l . Schmutzeier —6 .
^ Aachen ruhig . Braunickweia still . Breslau freundlicher , Essen fest,
Frankkurt a . M . sehr freundlich , Görlitz ruhig Halle freundlich , Hamburg
ruhig . K >kl lehr rubia . Köln behauptet , Königsberg sehr ruhig , Leipzig
freundlich . Stettin ruhig , Stuttaart feit . Zwickau ruhig .

Auf den deutschen Markten wurden im Grotzhandel nachstehende Preise
erzielt : Fr fche Eier 5—7 Pfg . . deutsche «est Genost ^nlchastteier . Gröfie ^
8 !̂ —9 . A 7,4—8. B 7- 7H E 6%—7 : au »l« ndi !che Eier : Dänen und H
lander 8—-9, Bulgaren 7 ^ —7 % , Jugoslawen , Rumänen und Ungarn o^
erz-iell : Fr sche Eier 5—7 Pta . . oeutiw, > gen ^ enon ^niwaitteter , tsrov ? s
8 !̂ —9 , A 7 ^4—8 . B 7— 7H C 6W —7 : ausländische Eier : Dänen und Hol «
länder 8—9 . Bulgaren V "
bis 74 . Litauer ö1-! - -flVi .

Die Tende », auf dem deutschen Markt ist behauptet . Die Preise
Nnd »iemlich unverändert , geblieben . 5k_v . Absatz ift . schlepiiend . . etivas
besser geht kleinere und mittlere War «
eine

^ ^ . .. . .. lew )i.
. . .. . , Die Verhältnisse scheinen setzt zu
er gewissen Stabilität zu kommen .
Die Nachsrage aus dem internationalen Markt wies eine Besserung

aus . Die Preise zogen etwaS an . Die «Äesamttendenz ist als sreundlicher
zu bezeichnen .

Allgäuer Buttsr - und Käseborse .
Kanlbeuren . zz . April . (Eigener Drabtbrrlcht . ) Molkereibutter 106

bis 112 ( 106—112 ) . Marktlage unverändert . Weichkäse mit 20 Prozent
Kettgedalt , grüne Ware 17 —20 (20—28 ) . Marktlage ruhig . Die Preise
sind Erieugerverkaufspreise ab Lager oder Station des Erzeugers ohne
Verpackung für 1 Pfund

Ausländische Getreide und Fette.
Rotterdam . 28. Avril . (Snukfpruch ) (Äetreide - Schlusikarfe .

tagskurse in Klammern . ) Wetzen ( tn Hsl . v . 100 Kg, ) : Mai 5 .55
(5.65 ). Juli 5 .474 ( 5 57%) . September 5 .224 (5 .i
10.874 ). — Mais ( in H<l . v . Last 2000 Kg . ) :

( Bor -

ÜWrvool . 28 . April , (Fnntsprnch | Äetreide - Schluhknrs «.
>e i z e n ( 100 1b . ) : Tendenz feft (fefi ) :

— M « ' "

.. . ovember 5 .25
tat 80% (92% ), Juli

r47 (4 .84 ) , Oktober 4 .94 ( 4 .104 ) . - Mais ( 100 Jb .) : "
(ruhig ) : elf . Plate (480 IB . ) : Mäh . April 16 .3 ( 16 .74 ) . A

5 .74 ( 16.14 ) , Mai . Juni 15 .6 ( 16 ) — Mehl (280 Ib . ) : Live !

ai 4 .5%
Seit »

April »
vcrpool

Preise in

' urfe in ii lammern .
(4 .M ) .
den , wi
Mai 13 . HM . , , , .1 m~ twin -ht3 20 ( 18 .5 ) , London Weizenmehl 18—23 ( 18—23 ) .
fhillina und penee .

Cbteaao . 23. Avril . (Funksvruch .) stictreide -Scklnfikurse . (Voriaas -
kurke in Klammern . ) Weizen : Mai 814 —% (814 — VI , Mais : Mai
58% (59% ) . Hafer : Mai 294 (29% ), Roggen : Mai SvK (S«% ) . ( Alles
in E >'nts ie Bufhel ) .

Winniveg . 23 . Avril . (Fnnkspruch . ) Getretde - Schluhkurfe . ( Bor -
taaskurfe in Klammern . ) Weizen : Tendenz willig ( willig ) ! Mai
60% ( 614 ) . Juli 624 (62% ) , Oktober 64 (64% ) . — Haser : Mai 29
(28% ) . Jnli 2P % (29% ) , Oktober 314 (30% ). — Roggen : Mai 334
(30% ) . yuli 36% (35 % ) . Oktober 37% (884 ) . - Gerste : Mai 804 (314 ) ,
Juli 31 % ( S2 % ) , Oktober 83% (344 ) . — Leinsaat : Mai 104% ( 10T *>,
Juli 106 ( 108% ) . Oktober 109% ( 110% ) . — Manitoba . Weizen :
Loe ^ Nortbern I 60% (« 14 ) . II 58 (58 % ) , III 544 (55% )

Buenos MreS . 28. Avril . ( Funtsprnch . ) (Setreide - Scklukkurfe . ( Vor -
taaskurfe in Klammern . ) Weizen : Mai 5 .38 (5 .42 ) . Juni 5.4^ ( 5.54 ) .
Juli 5.58 (5 .65 ) . — Mais : Mal 3 .85 ( 8 .89) , Juni 3 .84 ( 8 .87) , Juli 3.85
(3 .881 . — Hafer : Avril 4 .10 (4 .10) . — Leinsaat : Tendenz kaum
ftetia ( ftettfl ) : Mai 10.63 ( 10 .68 ) , Juni 10.73 ( 10 80 ) . Juli 10.88 ( 10.93 ) .

Rosario . 23 . Avril . (Fnnkfvruch . ) Getreide - Schlnftkurse . ( Bortigs -
knrse in Klammern . ) Weizen : Mai 5 .45 (5 .50 ). Juni 5 .50 _(ö.55 ) . -
Mais : Mai 3 .70 (8.75 ) , Juni 8.70 (3 .75 ) . — Leinsaat : Mai 10.55
( 10 .71' ) . Juni 10.65 ( in1.80 ) . In Pavierp ^fo . ver 100 Kilo .

Chieaa ». W . Avril . (Fnnkfvruch . ) F« tte . Sch ' nf, . (Bortagskurse in
Klammern ) , schmalz : Tend ' n^ räum stetig ( willig ) September 8324" Rippen : STatutar 850 (855 ) . Mai 865 (870 ) . Juli 800 (8874 )(87Ü ) . u. I V_V v^.. . . . IM.l .'Mi O.JU v0 ,1.1) Ui owi IOIVI . jfUll ÖWI l\TU/ (»

ck loco 9f>!) (987M . Schmalz loeo 8324 (890 ) , leichte Schweine n einzigster
Preis 715 (785) . leichte Schweine höchster Preis 740 (755 ) , schwere Schweine
niedrigster Preis 035 (050) . schwere Schweine höchster Prei ! - 675 (685) .
s- chweinezufitbr in Cbtoaao 26 000 (16COO ) . Schweinezumhr tm Westen
88 On) (90 000 ) .

Rewtiork . W. Avril . (Funkspruch . ) Fett « Scklnst . (Vortagskurse tn
Klammern .) .Schmalz prima Western loeo 905 (915 ) . Schmal , middle' Tal « , « rtra

chmal , prima Gestern loeo ^western M - « Z0 (SM - « 10 ) , Talq . spezial extra 3% (»' /. )
lofe 44 (44 ) . Tala . in Tierees 44 ( 44 )

bleuer Kummiprei88tur2 in London .
Nach einer Meldung aus London hat die Noti , sür Gummi an der

Londoner Börse den Rekordtiefftand von 2 'Jlti d für das engl . Pfund er -
reicht - ( Der Preis war noch vor einem Monat 3 % d, vor einem Jahr
74 d ) . Die Ursache der Baisse wird auf das weitere Anwachsen der
ohnedies «rohen Gummivorräte zurückgeführt .
Vom ^ utemsrkt .

Rohjutemarkt C
Avril -Mai - Bers ^ issiin

Caleutta und London erneut höher . First ? koste t :
«Juni - Verfchisfung 16 .15 k" "i in

■* ».»vv «>u> ^ ,h . iuf. . « . u, . .v , imui . uite uach
« « ilfi 1 u» . t cl2 c?,cn war auch in der levte » Bertchtswoch « zufrieden -
stellend . Preise ftetia .

Avril -Mai - PerslNsfiina 16.12/6 £ ie Tonne . Mai . Juni - Verfchisfung 16 .1!
je Tonne , ^ UNi -Iuli - Pcrschsfsnng 16.17 6 £ ie Tonne , KabiikatemarktDitntiee . - teiaende Tendenz . Deutscher Markt . Die Rachsraae u >

Gemeinschaftsgruppe.
GV. Deutsche Bodenkreditbank .

Berlin . 23. Avrtl . (Ei «« ub «r cht . ) In der GV . der Deutschen Boden .
krebitbank vertraten 47 Aktionäre ein AK . vo„ 86.Q Millionen RM . Der
Vorsitzende Dr . So l m H e n betonte , txift die heutige Versammlung des
Institut ? d .« erste als Mitglied j>cr Iveineinichastsr .rupvc sei. Das abg «-
lause « « GeschäsiSiahr bedeute für bie d .sher stets zentraltsirsche Kreditbank
einen Wendepunkt . Jedoch verlangten die schiverwiegend . n Zutunsts -
ausgaben als Verwalter dei > deutsch n Immobiliarkredits die Znsamrnen -
lassuüg weiterer Kräfte und einbeiiliches Vorgehen . Dieser Stan -dvunkt fet
jedoch nicht monopolistisch . Um für d e anö der Umtverlunit entstandeneu
Nachkrieassolgen gerüstet , n sein , bedürfe es stärkerer Institute , die die
Berschiilduii « d . s Grundbesitzes In erträgliche Formen leiten und trotzdem
eine stet .« e Aktiomtrsdividen .de erzielen könnten . D '.t BetoiUzun « des
Auslandes am Institut fei zu begrüsten .

Gehcimrat Hartwann führte ergänzend zum Abschluß aus , daft
anläßlich der Fusionen die Aktienlapitalien »er Gruppe von 115.205 ans
90.505 Millionen h ' rabgesetzt wurden . Von den eingezogenen 24,7 Mit .
lioncn seien 1,5 M . llionen noch . ni » ! «ingesahlle Schlesiiche Podcuaktien
abzuziehen . Für d n Einzua det Restes feien 35 Millionen aufgewendet
werden . Das bedeute einen Durchschnittskurs von 1S0 .86 Prozent « tu¬
schlief,lich Dividende für 1930
, Für die Deutsche Eentralboden liege der Durchschniitskurs
für die etnaezogenen Schlesischen und Preußischen BfdenMi . n bei 141 41
Pr « z nt . Bei ^ wangsverstet ' erungen la « dw rtlchastsicher Besitzungen be»
trugen iie Darlehen bet 1 Instituts 1030 &4 Prozent , bei städtischen Grund -
stück n durchschnittlich 00 Prozent .
. In Bezug auf das laufende Geschäftsjahr wi «» Hartmann aus die

Gründung der Internationalen Kredit,dank in Basel bin , an deren erster
Emission die Centralboden dn ^ch Unt "rlagsvapere beteiligt ist . Zum

hoher als acht
FÜblunanahme

>«r Beratungsstelle und Ser Txutichen <Sir »>z« ntpaIe wird die kom«
munal ? Nmschulsung vorsichtig weitergeführt werden .

D > GV . genehmigte den Abschlns , und entlastete die Verwaltung
unter Protest eines Inhabers alter Pfandbriefe , der einen Auswertungs »
proz ^ st geaen &« £' Institut aiigestreitin hat .Die GV . d "r Sächsischen Vodenkreditanstalt Dresden
genehmigte ebenfalls den Abschluß mit zwölf Prozent Dividende .
GV. Frankfurter Hypothekenbank .

Frankfurt . 23. April . (Eigenbericht . ) In der GL - der Frankfurt ««
Htipoihekenbank wurde sür den verstorbenen Bankdirektor Hermann Malz
Direktor Bacharach von der Dresdener Bank in Frankfurt a . M in
den Auifsichtsrat gewählt . Vom Vorstand wurde ausgeführt , daß der
durchschnittliche Kurs kür die im Zusammenhang mit der Reduktion des
KavitalS der Gemeinschasisgruppc deutscher HnvotoekenSanken eingezogenc »
Aktien der Frankfurter Hnpothekenbaiik bei 187% Prozent liege . Das ab¬
gelaufene Geschäftsjahr habe die Beteiligung des Instituts an der Jnter »
nationalen Bodenkreditbank in Basel gebracht . Aucii kür die Znkunst werd «
^urch die Zusammenarbeit mit ausländisch «» Freunden G » t ?s für den
deutschen Realkredit erwartet . Das neue Geschästsiabr habe sich im
aauzen befriedigend angelaffen . Der Pfaitdbrie,verkauf fei zeitweise recht
l ' bttaft gewesen , dagegen habe fich veriibergebend « in aewiffer Manael an
geeignetem Tecknngsmaterial bemerkbar gemacht .

Lank von Italien .
An Private werden keine Einlagenzinsen mehr gezahlt .

Rom , 23. April . (Eigenbericht .) Die Bank von Italien tm »
ßiitet ab 1 . Mai für Einlagen von Privatpersonen keine Zinsen
mel>r . ftüi Einlagen von Instituten und Verbänden allgemein
sozialen Charakters werden 2 Prozent und für Einlagen von Bank »
kreditinstituten und staatlich anerkannten Instituten wird 1 Prozent
Zinsen vergütet .
Röhr Auto A.- G . geht in Schweizer Besitz .

Franksnrt . 23. Avrtl . (Stgeitbericht . ) Nachdem die ^ nstimmuna de«
Gbäiibigerversammlung der in Konkurs befindlichen Rohr Auto A . -G .
in Qberamstadt i . H . zu dem Berkauf des Werkes im ganzen an die
schweizerischen Interessenten erfolgt ist , hat setzt die Schweizer Finanz -
aruvve die Uebernabmeverträae unterzeichnet . Es dürfte für die An -
lagen ein Betrag von 750 »00 RM . bezahlt worden fein , Tie neue Gruppe
wird einen vollkommenen Neuaufbau des Unternehmens voruehme .t .

Feldmühle Papier .
B «i der Seih mit hie , Pavter - un,d Zellstoffwerke A . -G . , Oder -

münde , ist der Betriebsüberschuh 1930 von 9 .92 aus 1114 Millionen RM .
gesttÄgen . Andererseits erforderten Handlungsunkosten 2.57 Millionen
gegen 1 .04 Millionen RM .. Stenern 3>0Z gegen 1 .7? und Abschreibungen
wiejer 2.75 Millionen RM . Rückstellungen und Abschreibungen bei Äo -
holnt , die von Feldmühle zu tragen sind , seien in der Bilanz voraeiiom »
men . Ss werden bekanntlich zehn gegen zwölf Prozent Di vi -
dende vorgeschlagen .

Stach dem Oeickäftsbericht gewann die Feldmühle nach der Kavital -
erhöhung von 20 auf 31 Millionen und der Aufnahme eines langfristigen
Darlehens zwecks Ueb «rnal »me fast des ganzen Kapital « der Königsberger' llstmftverke und dem Abfchlutz eines Jntereffengemeinfchaftsve '' tr, ' aes
mit dieser als gröstte deutsche Paviererzeugcrin auch einen auSschlag -
gebenden Anteil an der deutschen Zellstosferzeiiaung . Die Gefellschaft ver
grööert außerdem Ihre

Erzeugung
an chemischen Produkten ... . n Produkten . Sie fchus

riindung eines deutschen Zellstoff - Stn »dikats .damit die Möglichkeit zur

Berlinische Feuer .
Die o . G, -V . der B «rl >nNch« u Fener . B «rftcherunas -Ati » alt . gcar . ! « >« .

Berlin , vom lfl . April genehmigte den bekannten Rechnnna »ab >chlutz für
1930. Aus dem Reingewinn von 065 597 (587 815) RM . wird eilte Divi -
dende von 15 Prozent (w i . V . ) auf das erhöhte eingezahlte Aktienkapital■ ' " — ' Aktien voll divideiidenberech -

wurde H«rr Geb . Justizrat
verteilt , wobei die 193« ausgegebenen jungen Aktien voll dividendenberech -
tigt sind . Reu in den Auifichtsrat aewahlt
T^ . Albert Zapf In Zweidrücken .

Wieder 24 Prozent Dividende bei der Thurlngla .
.-R . der Vcrficherutigögefellschaft Tdnringia schlägt der G . - V .

amt ? 8
a

M <it
"

iioi
" '

aus
"

i an
"

1930
"

eni ei ieti Reingewinn von i 145 00 (1
(720 000) RM . jtltte Dividende von Stz. RM . au/ die TausendrelchSinark -
Aktie bzw . S RM . aus die Hundert -ReichSmarktaktie zu verteilen , nvas
einem Dividendenfak von 24 Prozent entsvricht , da das A .-K von 9 Mit »
Iioitett nur mit 25 Prozent etnbezahlt ist .

Südslawisches Kabel -MiIlionenpro ]ekt von AEQ, Siemens und
Feiten .

Nach Vertagung früherer AusbauvlAne hat die südslavische Regierung
setzt «in neues Projekt zur Erweiterung des Kabelneves zur Herstellung
einer Verbindung des südlichen Balkans mit den Hauptzentren Europas
Im Wert « von Sl —60 Mill . RM ausgefchrieben .

An diesen Plänen ist laut . .Berliner Börsettcurier ^ ein deutsches Kon -
sortium . dem AEG . , Siemens und Fellen angehören , hervorragend be-
teiligt . Verhandelt wird zur Zeit noch Über die Finanzicrui >asbediu .?,ün -
aen . Die siidflavifche Regierung fordert einen Zahlungsmodus , der sich
über 12 Jahr « erstrecken soll . ^
Von der Villinger Bank .

Zum Vorsikenden des Aufsichtsrate
des verstorbenen Kausmanus Martin
S ch l o & gewählt .

der Villiuaer Bank wurde anstelle
berle der Rechtsanwalt Bernhar »

französische ttanöelshilanz
Im ersten Viertel 1931 welter passiv .

Die Passivität der französischen Handelsbllam bat nach einer soeben
verössentlichtcn amtlichen Statistik im ersten Vierteljahr 1931 die Höhe
von nicht weniger als 3.4 Milliarden Frs . erreicht . Der
Wert der Einfuhr betrug 11 .8 Milliarde « Frs „ was Im Vergleich mit dem
ersten Vierteljahr 1930 einen Rückgang um etwa 2 .2 Milliarden Ars . be¬
deutet . Tie Ausfuhr erreichte einen Wert von 8 .4 Milliarden Frs . und
ist damit Im Vergleich znm Voriabre um etwa :!.3 Milliarden Fr ? , ge-
ringer . Das Defizit betrug 1.2 Milliarden Frs , rm Januar und 1-8
Milliarden Frs . im Februar , während nch^ izn Marz eine . Befferuag der
Ausfuhr gezeigt hat . In der französischen Bilanz sind die Sachliese .'unacn
allerdings stets mit inbegriffen , was das Bild sehr erheblich verfälscht .
Französische Anleihe für die Tschechoslowakei .

MTB . Prag . 22. Avril . «Drahtbericht . » Die Verhandlungen , die In
der lei ' ten Zeit zwischen dem tschechiichen ivlnanzministerium und einer be .
deutenden französischen Bankengruvve schwebten , führten heute zu einer
vorläufigen Einigung über die Bedingungen einer Anleihe . Die An -
leihe soll 45 —50 Millionen Dollars betragen , zu 5 ' i Prozent verzinslich
fein und bei einem Einiffiouskurs von rund 95 Prozent in 25 Fakiren
nmortifiert werden . Die Genehmigung durch die Ziationalverfammlung
ist natürlich die Vorbedingung für diese Anleihe .
Londoner Goldpreis .

Der Londoner Goldvreis oemäst Verordnung zur Durchführung des
Gesekes über wertbeständige Hypotheken beträgt vom 22. April ab für
1 Gramm Feingold demnach 32.7214 penee .
Neue Rhein- London- Reederei .

Duisburg . 22. April . (Eigenbericht . ) Unter führender Beteiligung der
Londoner Agentur Hatsield wurde vor . kurzem in ^ odcsbeiA djc Rheiu
London -Linie
ten direkten

. ründct . die dem
'
vo

'
n der Kölner Reederei A .-G . bedien -

ein - London - Weg übernommen bat . Turch das Etnfprt igen
der e

'
nglifchen Firma konnte diese einzige Rb « tn -Lo» dön ?Verbsndu ' lg , de. .. . . »ren Ausgabe von der

halte » werbe ».
öl» er Reeder « ! geplant wurde , ausreqt er -
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GLORIA KAMMER
Täglich

Der KQftiicne Tomiimscnwank

nach dem Rleichnamiuen
Bühnenstück von Arnold

und Bach

Der wahre
Jakob

LICHTSPIELE

Ab heute
Täglich 3V*. b. 7 u. 9 Uhr

Ein wundervoller
ein herrlicher Film !
Ein Film fflr

Herz und GemQtl
Franz Letiars uieitenoigs -

operette als Tontiim !

Das Land des

■■Biiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiitiiiiimiiitiimfiiiii

Freireligiöse Gemeinde!
Sonntag , 26 . da . Mtl . , vorm . 10 Uhr , Im =
Saale „ Vier Jahreszeiten 11, Hebelstr . 21 -
SONNTAGS - FEIER mit Vortra « des Herrn -

Prof . der Philosophie Dr .

Artur Drews
Ober

Golf und Mensch j
Hierzu ist jedermann freundlich eingeladen , j

■BHIIIIIIIIIIIIIIII iiiiiiniiitiiiititttiiiiiiiiiiiiitmiiiiiiiitiuM

Resi
Lichtspiels
wamsir. 30
r « iefon 5111

Heute
letzter

Tagt Charlie ChaplinLichter der
in Großstao *

(City liehts )

mit

Felix Bretfarf
dem beliebtesten Film .

Komiker

Ralph Arttiur Roberts
Julius Famensiein
in den Hauptrollen .

Im tönenden Beiprogramm
Zwei der beliebtesten

micKymaus
Kurztonfilme .

Eintrittspreis « ,
| - .90 1 .20 1 .50 1 .80 2 .»

Lächelns
mit

Richard
Tauber.

Ein Film , der eine solche
Fülle klanesrhöner Musik
aufweist daß sich nie¬
mand dessen Reiz ent¬

ziehen kann !
milllillllUIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIillillllllllllllllllllll
Franz Lehärs melodien¬
reiche Musik und Richard
T a n b e r s strahlende
Tenorstimme muB einem

Jeden zuteil werden .
Jugendliche haben Zutritt .

JB Hi

Eintrittspreise i
. . 70 - SO I .SO 1.SO

Leichtathl .-Klubkampf

norzheima1̂ - rnonix-K
'he

Sonntag , 20 . April , nachm . 3 —5 Uhr Im
Phönix -Stadion . Tlibüne -Pl . : SOJf Erwach¬
sene , 30 J) Schaler . Stark -Lautspr .-Uebertrg .

Holland - Deutscmand

Ab morgen Samstag : ihno Unhoit Käthe von Nagy
Samstag : 4.00 6 . 15 und 8 .30 '

hofiDhltl " Willy Fritsch
Sonntag 2 -3 :» 4. 15 6 . 15 8 .30 uEllulill . Reinhold Schünzel usw .

Heute Freitag 8 % Uhr abends

Großer

Operetten-
u. Schlager-Abend

Kleinauto
(Sabtiolet ob . Limou¬
sine) , in nur gutem
Zustand , zu raus « » ge¬
sucht , Ausführt . Aug «-
böte unter H.A .7274
an die Badifche Presse

-Filiale Hauptpost .

Herrenfahrrad
gebr ., aber gut erbal -
ten , zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Z164Z5

an die Bad . Presse .

der mit 7 Hei ren verstärkten
Solisten - Kapelle Knud Dalgaard

Kaffee Bauer
Heute Freitag , 10 Uhr nachmittag « :

Elite - Konzert
der Kapelle Franz Osenegg

EINLAGE :
Rhapsodie tn blue (Aul Wunsch ) Gershwin .

Solist - Joaaf Schwärs *

20,30 Uhr abanda i

Operetten- u üdilager- Abend

Arisches

Freitag , 24. April .
Sonde rnri « t«
„Zeit !Heat« r -

<5. Vorstellung d . Ab-
lellg . 11^ rote Karlen )

Die Ursache
Drama von

Leonhard Frank
Regle : v . d . Trenck .

Mitwirkende :
Bertram . Frauendor -
sei . Genter , Brand ,
Dahlen . Gras , Herz ,
Hierl . Höcker, In » . O .
Kienschers , Kühne ,

Mehner , Prüter ,
Schulze , Grimm .
Anfang 20 Uhr.

End « nach 22 Uhr

Sa . 25. 4. Der Haupt «
mann »on Köpenick.
So . 26 . 4 . N achmitt . :

1Tannhäufer . Abend » :
Di « schöne Helena . Fm
KouzerthauS : Sylvia
kauft sich einen Mann .

König v. Württemberg
Ecke ZShringer - und Adlerstraße .
Heute grofles Scniacmfestl

Spezial -Schlachtplatten : 1 Frankfurter
Bratwurst , I Weißwurst , 1 Leberwurst .
1 Griebenwurst . Kesselfleisch . Kartof¬
feln und Kraut zusammen 1.— Mark .

ituransiait or. BrodoecH
Schallstadt bei Freibura i . Br .

Spezialbehandluns : von seelischen ,
nervösen und Stoffwechselstöruncen .
Illustrierte Prospekte auf Wunsch !

Prima Qualität

Mastkuhflelsch
verkaufe ick am Samstag . de« 25. Avril ,
ab morgens 8 Uhr , Hardtftr . 8 , das Pfund
zn 70 Pia . Adolf Sckramm , M olkerei . *

Verkaufe
von Heute ab:

Sanvelueflelf »
Zchwemedauch 0.80 Jt
- chweine-

lotcictta 1.05 M
bei 2 Pfund t .— M

Metzgerei Oesterlln ,
Mühl bürg ,

Rheinftr . 13. Tel . 72V
Bestellungen werden

Ins Haus g«braM .
j (1664«

Kleinere geschonte
Fell », u. Wald -

Cafe OPEOIM
Heute

Abend hellerer und moderner u
der Kapelle

DoIezel -Haas -MlahagonnY
Ausserdem erstes Auftreten des Grotesk
Musikal Clowns

GIOVANNI MARTINETTI
aus M I L A N O .

Jagd
bei Bretten , noch 4
Jahre lauf ., gut . Be -
stand an Hafen , auch
Hlthner , Fasanen .
Rehe sofort abzugeben .
Angebot « u . (£ 20924«

an die Bad . Presse .

gersetiieoenei

Wer öiot nett . » Iftottr
oder « dvuttt gegen

Malerarbeit
gleich welcher Art ?
Angeb . UNt ^ H.M .72W

an die Badi « c Presse
Filiale Hauptpost .

Möbel -
Liefer -Auto

l ^ To ., fährt leer n .
Offen bürg — Billtngen

Montag frlih und
nimmt Fracht mit .

Offert «» u . H .R .7267
an die Badisch « Presse
Filiale Hauptpost .

Maurer

IHarmoniums
anch mit Spielapparat .

H M a n t e t . KaiserstraBe 176.
Ecke Hirschstraße .

I

Maienwunsch !
Jung an Körper und

S «el« und frisch an
Geist , will ich ein lieb . ,
nettes , häusl . Mädel
<17 — 23 Jahre ) , dessen
Charakter u . Verhält -
niss« (etwas Vermög .
od . Ersparnisse er -
wünscht ) eine spätere

liarm -onlsche Ehe
»rmögliwen . Bin 26
Jahre , kath .. Nicht, ,
ernst , aber bettete Na¬
tur , (2000 Ml . bar ) .

Zufchristen mit An -
gäbe des Geburtsda
tums unter I A . 50
hauptpostlag . Baden -
Baden . <2082» , )

der erste
Zauberer , der |

| einen lebend , j
Elefanten

verschwinden I
läßt , und das |

trroße
Varlet «

Mittwoch u. |
Samstau

auch 4 Uhr I
30 .1 bis 1.50.
Sonnt . 4 Uhr
40 Ji bis 1 50 |

Vorverkauf
ZiKarrenhaus
Meyle . Pas
sage und ab I
5 Uhr Colos - |
seum - Kasse .
Der Elefant |
st im Colos -
seu niearten

ab 5 Ohr zu
sehen , kanu |

eefüttert
Verden. B >-ot
Zuck . . Rüben

Afraeiitlfche Gemeinde
Hauptshnagoge
Kronenstrafte .

Freitag . 24. April .
Sabbatansang 6 .45.

Samstag , 25 . April .
MorgengotteSd . 8 .30
Jugendgot !«Sd 3. lS
SabbatauSg . 8 .20 U

WerttagS : Morgengot -
tesdienst 6 .45 Uhr .
Abe ndsottcsd . 6 .45.

Israelitische
vteltgionsgescUschaft .

Freitag . 24 . April .
7 .20 Sabbatansang .

Samstag . 25 . Aprtl .
7 .30 MorgengotteSd .
9 .30 Sidroerkläruug .
3.30 SchülergotteSd .
5 .00 Nachmittags -
gotteSdienst
8 .20 Sabbat -AuSg .

An Werktagen : 6 .15 U.
MorgengotteSdienst
8 . 10 Abendgottesd .

m .200 -
gegen 20fatf>e Sicher¬
heit auf 2 Monate zu
leihen gesucht , zurück
220,— Jl . Offerten un¬
ter H . W . 7272 an die
Badifche Presse Filiale
Hauptpost .

Immobilien

v . 25
M an

M. Beller . Waldstr . 66.

Eis -
Conservakor

fast neu , mit 2 Büch -
seit, billig abzugeben .

Angebot « u . 320922 «
an vi« Bad . Presse .
Billig zu verfaulen :
Schwer eichene «
Schlafzim me r

m . Walchk .. 2 Betten ,
drei eichene Schränke ,
mit Ahorn eingelegt ,
Salonschränkchen , ge
schnitzt, Damen ' chreib -
tisch und verschiedenes .
Anzufeh . Karlstr 66,
4. Stock , nachmittags
zwischen 3 u. 5 US'

(16485)

Bekanntmachung!

Jjjre 0of}eit befi0
daß Sie sich , um die heutigen schweren Zeiten
eessen , einmal gründlich ausiachen müssen und a"

vom 25 . April bis aut weiteres
Werktags 4.01 6.15 oder 8 .30 Uhr
Sonntags 2 .30 4.15 6.15 oder 8.30 Uhr in den

Reti LÄ !
si *n Reli

neue Ufa -Ton *ilBI'

»ft
zu erscheinen haben , um dieOperette anzusehen . trS uWenn Sie nicht erscheinen , laufen Sie Gefahr . bes" szu werden , indem Sie köstliche Stunden Ihres l>e '^
verlierea -

p a rteiDie neugegrur dete
tlir Ließe u. LeDerstrflu 0

Der Vorstand :

Reinhorn scnunzei
uiuiy FPitscn, Käme u. B

Wirtschaft
Nähe Rastatt , zu pach-
ten gesucht Kautions -
sähigleit . Offerten unt .
DSOSWa an die Agen -
mr der Badisch . Presse
Rastatt .

Konditorei
mit Kaffee

In zentraler Lage ge-
legen , aus 1 . Mai od.
später zu verpachten .
Offerten unter S16430
an die Bad . Press « .

töuto . Manul . - u .
KurW . -HMiilt

Nähe Rastatt — B .-
Baden , umstänbebalb .
preiswert zu verkauf .
Angebote unter K172
an die Bad . Presse .

Geschäftshaus
ml , Laden . Werkftätt «.
3x4 Zimmer . Küche,
Bad , zu verkaufen .
PreiS 23 000 M . Anz .
5 6000 Angeb . u .
016431 an B . Presse .

Haus
mit Einfahrt , Werkst .,
zu kauf . ges. An « , u .
« 175 an Bad . Presse .

Herrfcha' tltch «

Villa
Näve Kaiserplatz , neu
erbaut , mit all . Kom -
fort , weit unter Wert
zu verkf , Angeb . unter
3E16171 an d . Bd . Pr .

Glänzende
Kapitalanlage

Neuzeitliches
Rentenhaus

7X4. 1X3 Z . Wohnun -
gen , Etagenheizung ,
einger . Bäder , alles
billig vermietet , bei
15—20 000 Mk . Anzah¬
lung zu verkaufen .
üU'/agt Anlage . Ange
böte unter B16418 an
die Badilche Presse .

mim
Roda

Dlchaour
die orienlalischc

Attraktion
und

md Erbe
und Partnerin .

00 minuten Lachen!

Einfamilienhaus
Nähe Ettlingen , in Herrlicher Lage am Wald
gelegen , inmitten groszem Garten und 250
Obstbäumen , sowie Rebgelände , Gesamtgrund '
fläche , zirka 4800 qm , sofort beziehbar , »u
dem billigen Preis von RM . 18 000 zu ver -
kaufen . Näheres durch Nuan & Schmidt .
Karlsruhe . Kalserstrahe ISS. Tel . 2SV8 .

■ (16685)

Naulgetuctie
Gut erhalt . Klicken »

eiurichtung zu famsen
gesucht . Offerten unt .
H. 72«Z on die Ra -
difche Press « Filiale
Hauptpost .

Limousine
nicvi fltxr 6 PS .. In
prima Verfassung , geg .
Kasse zu kauf , gesucht .
Angebote unt . K1660S

an die Bad . Presse .

Zu kaufen gefucht ein

Holz-
Schuppen

mit mindestens 30 qm
Bodenfläche , für Hüh
nerstall geeignet . AuS .
sübrliche . Angebote mit
An » aben über Kou -
llruktlon und Preis
stnd zu richten an :

Rudolf Zchneider .
GutSPiichter .

In Wössingen
bei Bretten . •

Herrenzimmer
Eich« , gutes Fabrikat ,
bcftehend auS : 1 sehr
schönen Bücherschrank
mit moderner Berala -
' ung . 1 Schreibtisch ,
genau dazu passend . 1
Tisch rund . 2 Stühle
u . 1 Sessel mit Rind¬
leder , genau dazu Pas
send , wr 395 M zu
verkf Glänzende Gele '
genbeit . wenn Sie sich
ein weiteres Zimmer
einrich 'en wollen .

MöbrlliauS

Carl Baum & Co .
Erbprinzcnstrafte 30.

Kein Laden . Ständig .
Lager über 100 Zim¬
mer und Küchen .

Köchen
einige schöne, große
Küchen , natut lasiert I
und weift , nicht mehr
ganz modern , w« rden
zum Selbstkostenpreis
abgegeben . (166Ä ) *
Leiter . Waldstrasie 7 .

Schwer . Auszugtisch ,
eiche . 4 vol . Leder -
Kühle. Dwl . eicke 75> .
Schrelbmasch .»TIsch u .
Suhl 22 heller
Schreibt . 12 .# . schön .
Diwan 45 M. Cbaifel .
32 Ji . vol . Bett m . Rost
u . Matt . 40.# , Rachti
7 u . 12 Jl b. Kastner ,
Douglasftr . 26 , " a ^en .

(16640)
Schrank . Mafchkomm ..
Bertiko . Tis » und
Stuhle zu ff . gesucht.
Angeb . unter » 177«
au d. Badische P resse.
« iisett . Bücherschrank .
Schreib ! .. Plüschdiwan
runder Tisch zu ff . ges.
?lng . unt . 8 «76 » an
die Kadische Presse .
Pol . Biicherfchr. 55 Jl .
einige Tcbrclbtlslv« ,
Kleiderschränke Pfei -
lerkommod«, Bett . *
Witt , Kronen « raste 1.
2 gleiche eich . Bett «»

mit neuen Paienttöst .
und Ateil . Matratzen
110 Jl . einzelne schöne
Betten mit Rnft von
\ % Ü an . Matrav «n
Stück 12 und 15^ .
Patentröste in leder
Gröfie Stück 16.# .
lchaiselonane 25 Jt .
Sofa 30.# . Diwan
40 . 70 u . PO.# . Wasch
fommode m . Marm
38 u . 45 M . SelretSr
50.# Vertiko 45V/ 6.
» alter . Ludwig - Wil -
helmstr . 5. *

KWeneinr chtung
besteh , aus Büfett 130
cm . Kredenz >30 cm .
Tisch u . Stühle , sehr
gut erhalten , zu ver -
kaufen . *
» aiferallee 107, 2. St .

Ein WM
m . Backofen , dreiflam .,
bereits neu , sowie ein

Eicken -Divloma !en -
schreibiisch. Anzusehen
von 8—7 Ubr nach¬
mittags . Essenwein -
ftratze 19. II . ( 16477)

Merl,
Wtlhelmstr . 33. 2 . St .

(FW1Ö453 >

4116 Opel
Tvv . 1928. zugelassen ,
kahrbereit . mit neuer
Bereifung n . Ratterte ,
wegcn Ueberzä ' ligkei '
». Preise von zirka 400
Jl abzugeben. Anzus.
vorm . zw. 10- - 12 Ubr .
Durlacher Allee 59,
Bürogeb äude . (166.38 )

2 gut erhaltene
Kinderbetten

sowie ein

Zwillings -
kinderwaaen

zu verlauf . Welnbren -
nerstrasje 31, 4 . St ., r .

l Fast neuer

billig abzugc »-
^ E

K - iseraU « ^
' -

«i i<Ä

■ Ä
Mit!#

Gebr . Gasbadeofen .
gut erhalten , billig Zu
verkauf . Maraustr . 29.
I . Stock . (FH2553 )

Balieeimiltitung
fast neu . preiswert zu
verkaufen . *

Kaiserallee 107, II .
Moderne , lasierte

staunend billig , trotz
bfster Qualität *

Möbelschrclncrei
8 Humboldtftrafte 8
V, Schülergeige , wun¬

derbarer Ton . Bo¬
gen u . Kasten 15 M ,
[« friert , bess. Damen -
gummimantel wie neu
Nr . 42, f . S Mark . *
Herreuflr . 20, 1 Tr . r .

Ktnderliegwagen und
Sportwagen , modern ,
Schülerpult zu verkf .
nehme auch 4rädr . Lei -
lerwägelchen i . Tausch
Durl . Allee 2Sa , V . *

Schuhmachermaschine .
Schneidernabmaschine ,
fast neu , 75 JH. Drei
Marf wöchentl . Staal »,
Adlerttr . 9 . vt . FH2550

A ' i ll
21 Jahre futOrt P tll .

H. -Fahrrad
25 M verkauft i . A .
Gerwigstr . 20 , H .. l

(FW12455 )
fallt . , u . Herren Rad
billig zu verkaufen .
WiUielmstr . Hof , r .

(FW12456 !

Tag . fi -
sowie i (ffl« ? t
ncvm « off V;

61807

H -Markenfaftrrad , sehr
gut «rhaltcn . äußerst
billig zu verkf . *
Durl . Allee 35. in . r .

Herrenrad 12 M ;u
verkauf « » . (FW12460 ^
Scherrstr. IS. 2. St .. l .

Zu verlauf , kleines
Piano , noch gut . Ton .
100.# . Pliifchsofa 30Jl .
Rertlko 2 *Jl . schön« )
« »che 120.# . Betten, '
Schränke . Waschkom¬
mode . alles billig .
Fröhlich . Uhlandstr . lS .

( FH2555I

Herrenrad , gut erh„
Damenrad , w . neu . zu
nerk . Jrio » , Schützen -
ftrahe 40. ( FW1S431I

Mikroskop
billig zu verkaufen . »

Kaiferstr . 32. 1 Tr .

KirnlMWer
Hab « 2 gute Schläger ,
noch ungespielt . gutes
Fabrikat , infolge Ab¬
reise billig abzugeben ,
lkuckncksweg 82. Halte¬
stelle Flugplatz . Lin .5.

2 . K . SB . Auto
Cabriolet , 3 Titz , wie
neu . billig zu verkauf .
SiMitzenstr. 59 . ( 16486

Anzua
Maßarbeit . mittl . Fig ..
neu , billig zu verlaus .
Tesgleich . einige gebr .
Anzüge , starke Figur ,
Stiefel , Größe 43 , we -
gen Todesfall abzuge -
ben . Tie Sachen pass.
besonders aufs Land .
Lachnerstr ^ 26 . I .. lks .

joitf z»>
^üa%ret

bis 80
Büro in Jet ff 'Büro in » ^ .

sichcrgcNĉ z

REISENDE
Bezirke Karlsruhe . F ^

iv»
^

hut !e einen t »cfitinj
n ' tct - (

}j<
deten Reisende « , bei «^ lein°'"

«»
und Kautionsstellung . „ izA» ll>«

Angebot « unt . Nr .
Badilche Presse .

Badilche Lichtfpiele / Konzer *
^ - '

Sonder - Veranstal
Der groft« Andren

■■ a
ig im Vorverkauf und die noch grBBere Nachfw
2 weiter « letzte Vorführungen anzusetzen* wvitora ■« »« «« ivmnihmiijjoii " i"" ^ — —

Samstag 8 .30 Uhr nnd Sonnlag 4 Ut* r
Freitag 3 Uhr, 5 .30 Uhr, 8 30 Uhr

■ nie Gnadensiaiie der Kam . kitci^
•

LOliraeS im Glänze seiner wunder ! (C'e
Vorher

Ein Meisterwerk der Kam « »*

Gesehen von Anir6 Sauvage .

Musikbegleitung .
Ermäßigte Preise : RM —.70 , 1. - , 1.20. Kartenvorverkauf : Bad .
Herciersehe Buchhandlung , Herrenstr . 34 ; Musikhaus Fritz Müller , Kals ^If l

preit«M?
ausverkauft ! Berücksichtigen Sie die Nachmittagsvorführungen am ^

re

i. Bpobachtcr, ^ J
l
t
i
a0 J

. Kaiserstr .Jf '
#
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